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Abend - Ausgabe .

England nnd die Anarchisten .

Unser Londonern - Korrespondent schreibt unterm 24 . August :

Das Schlagwort der englischen Politiker und fast der

gesammten Presse ist die „ ruhmreiche Jsolirung "
. Daß die

Regierung unter allen Mächten allein dasteht und die bisher
angestellten Bemühungen , sich der einen oder der anderen

Staatengruppe anzuschließen , ganz erfolglos waren , ist
allerdings nicht zu bestreiten , doch sucht man vergeblich nach
irgend welcher Berechtigung zu dem hochkliugenden Eigen¬
schaftsworte . Der Ausdruck erfüllt aber insofern seine »

Zweck , als er der nationalen Eitelkeit und dem Bedürfniß
Rechnung trägt , die vielen Niederlagen zu verschleiern , die
Lord Salisbury besonders in der auswärtigen Politik er¬
litten hat . Der Engländer ist geradezu stolz auf seine
Jsolirung unter den Nationen , denn er will mit Gewalt
etwas Besonderes sein nnd sich in jeder Weise von den fest¬
ländischen Völkern unterscheiden . Diese Eigenthümlichkeit
fällt jedem beobachtenden Fremden , der das Jnselreich besucht ,
auf Schritt und Tritt und schon bei den geringfügigsten
Dingen auf . So ist es z . B . die Regel , auf der Straße
nach links , anstatt nach rechts auszuwcichen , und wer eine
Dame seiner Bekanntschaft begrüßt , bevor sie sich vor ihm
verbeugt , macht sich eines unverzeihlichen Mangels an guter
Sitte schuldig . Nun sollte man annehmen , daß der stets
wachsende Verkehr mit den Franzosen , Deutschen , Italienern rc .
— denn eine alljährliche Reise nach dem Kontinent versteht

sich für alle Leute , die die nöthigen Mittel haben , ganz von

selbst — dazu beitragen würde , das insulare Sonderwesen

zu mildern , doch bewegen sich die meisten im Ausland
weilenden Briten nur unter sich und sehen dem Leben und
Treiben der „ Fremden

" aus der Ferne und mit dem

Gefühl der großen Ucberlegenheit zu , die die Engländer —

nach ihrer Meinung — überall auszeichnet . Sie lernen

also im Auslande absolut nichts und kehren vielmehr mit
dem Bewußtsein nach Hause zurück , daß die Angelsachsen
in jeder Hinsicht von der Natur bevorzugt wurden und kein
anderes Volk mit ihnen zu vergleichen sei . Das ungünstige
Urtheil , das die Außenwelt über die Haltung Englands in
internationalen Angelegenheiten cmsspricht , betrachtet der

Engländer als die Blüthe gelben Neides der armseligen
Fremden . Nichts harmonirt indessen mit dem britischen
Stolze so sehr als das Asylrecht , das die Landesgesetze dem

Auswurfe der ganzen Welt znerkennen . Der Grundsatz ,
der da maßgebend ist , wurde in den letzten Jahren wiederholt

angegriffen , denn die Klagen über die Folgen , die beispiels¬
weise für die Millionen von halbverhungerten Bewohner der

östlichen Distrikte Londons dadurch entstanden , daß wöchentlich

Tausende von noch unglücklicheren Einwanderern aus Rnfsisch -

Polen und anderen Gegenden des östlichen Europas hinzu¬
kamen und durch ihren Mitbewerb um die Arbeit die

ohnehin jämmerlichen Löhne noch weiter herabdrückten , waren
nur allzu begründet . Sobald indeß die Frage aufgeworfen
wurde , ob es vorzuziehcn sei , die nothleidende Bevölkerung
durch eine Beschränkung des Zuzuges zu schützen oder es
beim Alten zu belassen , beschloß man doch immer wieder ,

Freitag » den 27 . August .

letzteres zu thnn , galt es doch , den sogenannten politische »

Verbrechern der Welt eine allezeit sichere Zufluchtsstätte zu

bewahre » . Bei einer so edlen Handlung kommt es auf das

Opfer von Tausenden von Menschenleben , nach englischen

Begriffen , nicht an ! Die Ermordung des spanischen Premier¬

ministers nnd die erneuten Vombenatteutate in Paris und

Konstantinopel zeigen nun an , daß die Anarchisten wieder

thütig sind . Das ist eine Gefahr , die alle civilisirten

Nationen angeht , denn daß England trotz der Gunst ,
die es den Nihilisten und allen Revolutionären erweist ,
sich keiner Schonung Seitens hirnverbrannter Fanatiker

erfreut , dafür zeugen die zahllosen Dyuamitangriffe auf das

Leben hervorragender Personen und auf öffentliche Gebäude re . ,
wie das Parlament , London Bridge re . , die vor einigen

Jahren so viel Angst und Schrecken verbreiteten . Die da¬

malige Bewegung gegen das Asylrecht war nichtsdestoweniger
von kurzer Dauer und schlief überhaupt ein , seitdem die

Meuchelmörder ihre Arbeit auf englischem Boden einstellten ,
weil sie trotz ihrer geistigen Zerrüttung noch Sinn genug

haben , einzusehen , daß sie sich ihren englischen Schlupfwinkel

offen halten müssen . Die Enthüllungen Angiolillos kräftigen
nun den Verdacht , daß die Verschwörung gegen Canovas in

London ausgeheckt wurde und thatsächlich auf die entlassenen

spanischen Sträflinge zurückzuführen ist , die sich seit Woche »

mit unverbürgten Erzählungen von spanischer Grausamkeit
in öffentlichen Versammlungen brüsten und sogar ein großes

Meeting in Hyde Park planten , das nur deshalb unterblieb ,
weil inzwischen die Nachricht von der anscheinlich verfrühte »

„ Beseitigung
" Canovas '

eintraf und die That von dem eng¬
lischen Proletariat mißbilligt wurde . Im Hauptquartier
der internationalen Mörderbande , das sich inmitten des

Londoner Westends befindet , werden nun täglich Pläne
gegen leitende Fürsten und Staatsmänner geschmiedet , was

der hiesigen Polizei bekannt ist , wogegen sie aber nicht cin -

schrciten kann , weil eine Verfolgung nur nach vollbrachter

That und selbst dann lediglich in dem Falle gesetzlich ist ,
wenn ein Mord nicht in die Kategorie der sogenannten

politischen Verbrechen gehört . Wäre es nicht an der Zeit ,
daß Europa gegen ein System protcstirte , das unter dem

Deckmantel der Wahrnug der Menschenrechte Mordthate »

und Revolutionen fördert ?

Dentschrs Reich .
* gof - « nd Aersonal - Uachrlchten . Wie die „ Nordd .

Alla . Zrg . " hört , ist für den durch die Ernennung des Freiherr »
o . Thiel mann zum Staatssekretär dcSNeichSschatzamtS erledi '

alen
Poften des Botschafters von Washington der bisherige preußische
Gesandte in Stuttgart , Dr . v . Hollchen , in Aussicht genommen .
Den Gesandtciipostc » in Stuttgart wird der bisherige deuische Gesandte
in Lissabon , v . De ren thal l , dcujeuigcn in Lissabon der bisherige
preußische Gesandte in Weimar , R a sch d a n , erhalte » . Für letzteren
Posten ist der bisherige deutsche General -Konsul in Budapest , Prinz
v . Natib o r , aurerseheu . Au Stelle des deutschen Gesandten Freiherrn
v . Gutschmied , welcher in den einstweiligen Ruhestand tritt ,
kommt nach Tokio der bisherige deutsche Gesandte in Bukarest ,
Gras v . Leyden , welcher durch den bisherigen deutschen Gesandten
in Stockholm , Grafen v . Bray - Neiuburg , ersetzt wird . Znm
Gesandten in Stockholm ist der bisherige preußische Gesandte in
Hamburg , Graf v . Wallwitz , zum Gesandten in Hamburg der
bisherige deutsche General -Konsul von Egypten , Graf Wolff
Metternich , bestimmt . — Der „ Neichsanzeiger " veröffentlicht die
Verleihung des Kreuzes der Groß -Komthure des Hohenzollcrnschen
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HauSordenS an den Herzog Karl Theodor in Bayerir . —
Der König von Italien wird sich, wie der „ Post " zufolge nun¬
mehr festsicht , vom Minister des Aeußeren , Visconti Veilvsta , be¬
gleiten lassen . — Der König von Siam ist gestern Abend , 7 Uhr ,
in Potsdam eingctroffeii und wurde vom Kaiser und vielen Fürst¬
lichkeiten am Bahnhof empfangen . Hierauf begab man sich in das
Stadtschloß , wo das Souper eiiigenomnicn wurde .

* Berlin , 27 . August . Die „ Gesetzsammlung " des „ Neichs -
anzeigcrs

" veröffentlicht die Landgemeindc -Ordnung für die Provinz
Hessen - Nassau .

* Au » dem Grotzherzogthum Kesse » . In dem Dörfchen
Weiterstadt trug sich jüngst eine seltsame Geschichte zu , die erst
jetzt an die Oeffeutlichkeit dringt . Der Lehrer Z . ertheilte in dem
geschlossenen Schulhofe Turnunterricht . Ein Gendarm aus Darm¬
stadt beobachtete von einer angrenzenden Hofraite aus den Unter¬
richt ungefähr eine halbe Stunde laug ; plötzlich schritt er hoch -
erhobcncn Hauptes durch das Schulhaus in den Schulhof , trat
zu dem Lehrer und sagte wörtlich : „ Zeigen Sic mir Ihre
Instruktion !" Der Lehrer fragte höchlichst erstaunt : „ Von welcher
Instruktion reden Sic ? "

„ Sie müffen eine Instruktion über
den Turnunterricht haben !" gab der Gesetzeswächter zur Ant¬
wort . Nachdem sich der Lehrer von seinem Erstaunen er¬
holt hatte , gab er dem Gendarmen einen abweisenden Bescheid ,
worauf der Gendarm mit erhobener Stimme erwiderte : „ Ich komme
im Namen des Gesetzes und befinde mich im Dienste ; ich habe
beobachtet , daß Sie während einer halben Stunde die Knaben nicht
rühren ließen , während solches beim Mililär alle fünf Minuten zu
geschehen hat !" Da der Lehrer die peinliche Unterhandlung nicht
in Gegenwart der Schäler fortsetzeu wollte , verließ er den Hof und
ging ins Schulhaus . Einem anderen Lehrer gegenüber betonte der
Gendarm , daß er auf „ jede Ungehörigkeit zu achten habe "

. Der
obersten Schulbehörde in Darmstadt ist der ganze Vorfall mitgeihcilt
worden . ( Köln . Ztg .)

* Rundschau im Reiche . Das bayrische Justizministerium
verlangt jetzt von den ciutretcudenGerichts ! chreibergehülfen
die Fertigkeit der Sch nellschr if t nach dem System Gabelsberger .

Ausland .

* Gesterreich -Ungar » . Die amtliche „ Wiener Zeitung " ver¬
öffentlicht eine Verordnung des Justizministeriums , womit für richter¬
liche und staatrauwaltschaftliche Beamte , sowie für die fachmännischen
Laienrichter ein eigenes Amtrklcid eingeführt wird . Das neue
Amtskleid besteht aus einem schwarzen Talar und einem Barett . —
Die österreichischen Justizbeamten amtirten biShcr in Uniformröckeu .

♦ Italien . Die Selbstmorde nehmen in Italien von
Jahr zu Jahr zu . Im Jahre 1895 starben durch Selbstmord 1874 ,
im Jahre 1896 1983 Personen . Im Vcrhältuiß zur Bevölkerung
bedeutet das auf 100,000 Einwohner 6,04 bczw . 6,36 Todte . Die
höchsten Zahlen , immer auf 100,000 , stellt Nom mit 9,51 ,
die Emilia mit 9,07 , Piemont 8,48 und Ligurien 8,11 . Die
niedrigsten Ealabrien 2,15 , die Puglie 2,49 , die Basilicata 2,76 .
Von den Selbstmördern im Jahre 1895 waren 1507 männ¬
lichen , 367 weiblichen Geschlechts , lind zwar von 10 bis
20 Jahren 70 bezw . 47 ; von 20 bis 40 593 bezw . 157 ; von
40 bis 60 516 bezw . 110 ; von 60 bis 80 316 bczw . 51 ; über 80
12 bezw . 2 . Was die Todcsart betrifft , so wählten 411 den Tod
in den Wellen , 418 den durch Feuerwaffen , 98 durch Stichwaffen ,
317 erhängten sich, 152 stürzten sich herab , 63 warfen sich unter
einen Zug rc. Die Hanptzeitcn der Selbstmorde sind der Frühling
lind Sommer und hier wieder Juni und Juli . Nach den Pro -
scssiouen gehören 252 : 1000 dem Bauern - und Arbeiterstunde ,
61 : 1000 dem Handel - und Gewerbe - und 52 : 1000 dem Soldaten¬
stande au .

* Frankreich . Für die Opfer des Orkans , der am
27 . Juli 1896 einen Theil ber Umgebung von Paris verheerte ,
wurde von dem Parlament eine Entschädigung bewilligt .
Diese scheint nach dreizehn Monaten endlich znr Verlheilung ge¬
langen zu sollen , und nun schreibt ein Leser des „ Petit Journal

"

an dieses Blatt , er habe die amtliche Mitthcilung erhalten , daß ihm
10 Centimes zugesprochcn worden sind . „ Wegen diesen 10 Centimes
hat man mir eine Anzeige geschickt , hat der Gerichtsbote der

(Nachdruck verboten .)

Pariser Kries .

( Von unserem Korrespondenten .)

Beflaggen und Jttuminlrcn .
— Kostbare Geschenke . — Moralische Telephonistitittelt « —

Lamcnsport . — Hängender Garten .

pari » , 24 . August .

„ Beflaggen und illnminiren ! " Das ist der Ruf , der

heute aus den Spalten der Pariser Blätter au die Bewohner

ergeht . Au dem Tage , wo „ ganz Rußland den französischen
Präsidenten als Gast begrüßt , wo ein Wald von Fahnen
und ein Meer von Licht der franko - russischen Frenndschaft
in Petersburg beredten Ausdruck geben

"
, kann Frankreichs

Hauptstadt auch nach außen hin nicht gleichgültig erscheinen .

„ Beflaggt also und illuminirtl " Nun , die Sache ist ja
ziemlich leicht , die Fahnen hat man noch alle vom russischen
Besuche her vorrälhig , uud die Begeisterung ? „ Ce n ’est que
le premier drapeau qui coüte “

, meint die „ Patrie
"

, dann

macht schon der den Nationalfarben innewohnende Bacillus

seine ansteckende Wirkung . An die Bombe und an den

leidigen Schiff - Skandal denkt heute Niemand mehr in der
Stadt des Leichtsinns , Alles ist eitel Lust und Freude . Und
in Rußland packt man schon die Geschenke aus , die man
von Frankreich mitgebracht . Außer den Porzellan - Erzeugnissen
aus der Sövres - Fabrik , welche die größte Kiste in dem

Gepäck des Präsidenten bildeten , führte der letztere noch

mehrere Meisterstücke der Goldarbeiterkunst als Geschenke
für die Mitglieder der kaiserlichen Familie mit sich . Das

ansehnlichste darunter ist der für das Grab Alexanders III .

bestimmte Olivenzweig . Fünfzehn andere Geschenke bestehen
in kleinen , aus feinstem Golde ausgeführten Kassetten .

Einige haben die Größe von Cigarrentaschen , andere sind

noch kleiner und haben das Aussehen niedlicher , viereckiger
Bonbonnieren . Auf dem Deckel erhebt sich ein Medaillon ,
auf welchem in plastischer Arbeit zwei Fraueuköpfe grnppirt

sind . Eine Blumenguirlande umschlingt beide und fällt
von der phrygischen Mütze der Einen auf die Schultern
der Anderen , die ein russischer Kopfputz schmückt . Die

Köpfe sind mit großer Feinheit ausgeführt , uud einen be¬

sonderen Reiz verleihen der symbolischen Gruppe zwei kleine

Brillantsterne , die ihre Strahlen über den Häuptern der

Alliirten leuchten lassen . Mit künstlerischem Geschmack sind

auch die Winkel und Ränder der Kassetten dekorirt . Zwischen
Olivenzweigen , Chrysanthemen , Maaßliebchen und Vergiß¬
meinnicht , die rcliefartig in Email ausgeführt sind , leuchten

Thautropfen von Diamanten , Topasen und Amethysten her¬
vor . Jedes dieser Kistchen ist iu ein Leder - Etui aus

Maroquin eiiigeschlossen , auf dessen Deckel zwei F — Felix

Faure — und ein Anker in Gold zu einer Chiffre ver¬

schlungen sind . Man sieht , daß an diesen Geschenken das

Schöne in der Ausführung liegt , also lediglich das Verdienst
der betreffenden Künstler ist , die Idee jedoch recht banal ist .

Blumenvasen und Schmuckkästchen gehören in die Kategorie
der gewöhnlichen Geschenke , die ebenso wie Busennadeln
und Cigarrentaschen bei allen Sterblichen gebräuchlich sind .

Unwillkürlich drängt sich bei dieser Gelegenheit der Vergleich
mit anderen Geschenken auf , die von einem echten fran¬

zösischen Machthaber einem russischen Kaiser dargebracht
wurden . Es war im Jahre 1808 , als Napoleon in Erfurt
eine Schaustellung seiner Frenndschaft mit dem Czaren vor

den Augen Europas veranstaltete . Die Geschenke Napoleons

hatten , dem Geiste des Gebers entsprechend , ein viel

originelleres Gepräge als diejenigen des Präsidenten

Faure . Im Tilsiter Lager pflegte Kaiser Alexander
oft mit Napoleon die französischen Zelte zu besuchen .
Eines Morgens hielt er sich vor einer Gruppe von
Grenadieren auf , welche ihr Frühstück aus der Schüssel

verzehrten ; er bat um einen Löffel , um von der Soldaten¬

speise zu kosten . Diese Scene hatte der Maler Girodet nach

Napoleons Angaben in einem Aquarellbilde verewigt , das

ein Jahr darauf in Erfurt dem Kaiser von Napoleon ver¬

ehrt wurde . Im Petersburger Museum wird auch als

Geschenk Napoleons ein Degen gezeigt mit einer Doppel¬

muschel in Gold , auf welcher zwei griechische Medaillons

Herkules und Minerva darstellen . Beweisen diese beiden

Geschenke sinnreichen Geschmack , so zeugt ein drittes von

weltmännischem Feingefühl . Napoleon , der doch selbst als

Frauenhasser ( ? ) beschrieben wird , hatte doch Verstäudniß für

die erotischen Gefühle seiner Freunde . Als er in Erfahrung

brachte , daß der Czar Alexander ein zärtliches Verhältnis
hatte , ließ er einige Koffer mit Kleidern , Hüten und allerlei

Toilcttenkram , von den besten Pariser Firmen verfertigt ,

einpacken und sie direkt ihrem Bestimmungsort zustellen .

Man behauptet , daß der russische Kaiser von dieser zarten

Aufmerksamkeit besonders gerührt war .

Oh , warum hatte man Felix Faure diese glückliche Idee

nicht früher eiugcgeben ! Eine kleine Schwäche seines

Freundes errathen und sie nachsichtsvoll behandeln , das be¬

festigt oft eine Freundschaft ungemein . Zwar hat die

französisch - russische Freundschaft in de » letzten Tagen an

Gluth so zugenommen , daß sie aus ber ruhigen Zuneigung
in begehrliche Liebe umgeschlagen ist . Wenigstens feiert

man heute nicht mehr die Freundschaft , sondern die Ver¬

mählung der beiden Reiche , vielleicht um zu betonen , daß in

diesem Bündniß kein Raum ist für einen Dritten . Doch in Frank -
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Clermont - Tonnerre , die Prinzessin Cystria , Madame

Vischoffsheim und viele andere sind unvergleichliche
Stall - Liebhaberinnen und erwachen mit Sonnenaufgang ,
um ihre tägliche Frühpromenade zu machen . Andere —

wie die berühmte Bildhauerin und die Freundin

Boulangers , die Fürstin d '
llzös — jagen und schiessen mit

den besten Jägern um die Wette . Es giebt andere , welche

sich mit Begeisterung dem Eissporte ergeben . So sah man

in dem Eispaläste die reizende und zarte Marquise de Massa

täglich stundenlang die schwierigsten Figuren mit der Schneide

ihres Schlittschuhs verzeichnen . Mine . Porges und die

Prinzessin Jeanne Bonaparte sind Anhängerinnen derFuß -

louren und machen Berg -Ausflüge , die einen Ilnterlieutenant

von den Alpen - Jägern zur Verzweiflung bringen könnten .
Die Virtuostnnen des Fahrrads sind Legion , und es wäre

leichter , diejenigen zu nennen , die sich von diesem Sporte
fernhalten .

Wenn aber mrch die schönen Frauen das Weichbild der

Stadt jetzt meiden und so Paris seiner Hauptschönheit be¬

rauben , so findet der Fremdenschivarm , der Paris über -

fluthet , noch Sehenswürdiges genug , wenn er auch nur in

den Straßen herumflanirt . Zu solchen Sehenswürdigkeiten
gehört unbedingt ein hängender Garten , den man — als

günstig begrüßte Neuheit — in Paris auf dem Boulevard

Garibaldi bewundern kann . Der Garten verbindet die

Dächer zweier sechsstöckiger Häuser miteinander , und der

Eigcnthümer gestattet gern die Besichtigung seiner glücklichen

Erfindung . Die seltensten Gewächse schlingen sich da um
die hervorragenden Kamine . Pfirsiche und Trauben gedeihen
in den sengenden Sonncnstratzien besonders gut . Drei pracht¬
volle Terrassen gleichen die verschiedene Höhe der beiden

Häuser aus und gewähren den hier die Abendkühle
Genießenden die Illusion , dem Himmel näher zu sein .

Gemeinde sich auf die Strümpfe machen müssen . Um die Ent -

schädizuna bei dem Sleucreinuehmer cinzuziehen , mußte ich einen

halben Arbeitstag verlieren , und was da « Drolligste an der Ge¬

schichte wäre , wüßte ich 25 Centimes Stempelgebühr bezalgen . . . .

* KwiUwi ». Die Regierung selbst widerruft , daß irgeudwie

beschlossen worden sei , hl den Ortschaften Rußlands , bie eine schlechte

Ernte voraussetzen lassen . Eetreidevorräthe aus altgememeu Reichs -

Mitteln anzuschaffen . Thatsächlich werde an vielen Orten wohl eine

Mißernte erwartet , aber es dürste doch nicht uöthig sein , zur Vcr -

auraabun « des Verpfleaungskapitals zu schreiten . Denn auf Grund

der vom Ministcrinm erhaltenen Mittheilungen sind hinlängliche
Gctreidevorräthe vorhanden , die zum Besäen der Winierfclder und

zur Verpflegung der Bevölkerung ansrcichen werden . Bekanntlich

hat es im weiten Rußland kaum jemals ein glanzendes Ernteiahr

gegeben , ohne daß zugleich in eiuzetuen Gouvcruenicutz die Be¬

völkerung in den Röthen des Mißwachses steckte . — Aus Warschau
wird geineldet : Auf direkten Befehl des Czareu wurde die B - stimniung
des Polizeiministers , am Tage des Einziiges des Czarenpaares alle

Fenster und Thüren in den Straßen , welche der kaiserliche Zug

passirt , geschlossen zu halten , wieder aufgehoben .
* Spanien . Der Vertreter Don Carlos ' reist nach Luzern

zum Kronprätendenten , um mit diesem zu konferircn . In der Nähe

von Valencia ist ein Waflendepot errichtet , in welchem sich 10,000 Ge¬

wehre befinden . Man befürchtet , daß di - Anhänger Don Carlos

einen Handstreich planen .
* Bulgarien . Wie aus Sofia verlautet , soll der Prozeß

Boilschew vor dem Militärgericht wieder auf genommen werden .
Der zu lebenslänglichem Kerker Verurtheilte lebt im Gefängniß im

, roßten Komfort , hat sein eigenes gut möblirles , freundliches Zimmer
nid treibt sich des Nachts in verschiedenen Wirthshäusern umher ,
uo seine Freunde ihm zu Ehren Trinkgelage veranstalten .

* Türkei . Wie verlautet , verständigte die Pforte die Bot¬

schafter , daß sie in direkte Verhandlungen mit der griechische »

Regierung ciutretcn werde , salls die FriedcuSverhandlnngen nicht
baldigst zum Abschluß gelangen .

Kus Knust und Leben .
* Kasel , die Stadt Haus Holbeins und Arnold Böcklius ,

rüstet sich a - räuschlos aber emsig zu dem großen Ku nstfeste , das
weit über die politischen Grenzen hinaus Interesse erregen wird .
Es handelt sich um die Feier des 70 . Geburtstags Arnold Böcklins
und die festlich zu begehende vicrbundertsle Wiederkehr dcS Geburts¬

tags Hans Holbeins . Das Böcktin -Fest wird am 23 . Oktober
staltsinden ; am 20 . September wird in der Kunsthalle die Aus¬

stellung von Werken Arnold Böcklins eröffnet werden . Der Schluß
der Böcklin -AnSstcllung ist aus den 24 . Oktober festgesetzt . Zur
gleichen Zeit wie die Böcklin -StuSstellung soll im Museum eine Ans -

stclluug sämmtlichcr Wecke Hans Holbeins veranstaltet werden .
* Sie beliebteste Schriftstellerin . Wer ist die beliebteste

Schriftstellerin ? Die Ebner - Eschcubach ? Die Heimburg ? Ossip
Schubin ? Die Werner -Bürstenbinder ? Was schlagen wir , uns
ober da mit Problemen herum , die längst gelöst sind , „ offiziell

"

gelöst . Natalh von Eschtruih ist ' Sl Der „ Schriftsteller -Verband "

hat sie dazu ernannt . Wer das bezweiselu will und etwa meint ,
Schriftsteller -Verbände könnten unmöglich die Aufgabe haben , zu
erklären , wer die beliebteste Schrislstcllerin ist , der irrt eben . Die
Verlagsbuchhandlung von Paul List in Leipzig versendet soeben ein
Cirkular , in dem cs heißt : „ Im Sommer 1895 wurde Naialy
v . Eschlruth vom Deutschen Schriftsteller -Verband offiziell für die
beliebteste Schriftstellerin erklärt ." Bis jetzt war uns von dieser
offiziellen Proklamirung noch nichts bekannt .

* Verschiedene Mittheilunge,, . In Urbino wurde dieser
Tage ein Raffael - Denkmal unter großer Theilnahme der
bäuerliche » Bevölkerung enthüllt . Drei Senatoren und sechs
Abgeordnete waren anlvescud und ein Bataillon Jnfauterie aufgestellt .
Künstler -Deputationen fehlten . Das Denkmal , ei » Werk des Turiner
Bildhauers Belli und im Stil des sechzehnte » Jahrhunderts gehalten ,
macht eiuen guten Eindruck . Die Raffacl -Fcste dauern bis 5 . Dezember ,
die Stadt ist reich geschmückt .

Das F e st sp i e l , welche ? Hauptmann L a u f f s im Allerhöchsten
Auftrag zu der Festvorstellnug am 7 . September im hiesigen König ! .
Theater dichtet , führt den Titel „ Salve "

.
Der „ Deutsche Schriftst eiler - Verva nd " feiert sein

10 -jährige » Stistuugrsest im September i» Leipzig . Beitrag für
Mitglieder 6 Mk ., für Nichtmitglieder 12 Mk . Anmeldungen bis
fpätcsteus den 5 . September an das Büreau in Leipzig , Müllers
Hotel , Malthäikirchhos .

-- — — — ——— — — i. - --

Ans Stadt mit ) Zand .

Wiesbaden . 27 . August .
— Kefchichtsstaleuder . 27 . August . 1576 . Tizian , Maler ,

f Venedig . 1626 . Sieg Tillhs über Christian von Dänemark bei
Lutter am Darenberg . 1770 . Fr . Hegel , Philosoph , * Stuttgart .
1776 . B . G . Niebuhr , Geschichtschreiber , * Kopenhagen . 1791 .
Konvention zu Pillnitz zwischen Preußen und Oesterreich betr .
Stellung zur französischen Revolution . 1870 . Sieg der Sachsen
über die Franzosen bei Buzancy .

— Zum Kaisrrbesnch . Mit unserem Kaiserpaar und dem

italienischen KöuigSpaar wird am 7 . September auch der König
von Sachse » die Gala -Vorstelluiig im Hoftheater besuchen und

vorher im Kgl . Schloß abstcigeu . lieber die Ankunft der Fürstlich -
k- ten ist noch nichts Bestimmte » bekannt . Die Speisen für das

Souper , dar im Theater ferbirt wird , werden im Kgl . Schloß zn -

bereitet . Zu den , Zweck treffen die erforderlichen Bediensteten der

Hosküche am 5 . September hier ein . An dem Souper werden 140

bis 150 Personen theilnehmen .
— Mersonal -Kachrichte » . Herr AmtSgerichtSrath Proftflor

Dr . Reinhold ist seit gestern beurlaubt , um seine Ueberstedeluug
,rach Berlin vorzubereitcn . Er scheidet am 31 . d . M . aus seiner

hiesigen Stellung ans und übernimmt am 1 . September seine

Funktionen als Richter und Professor in Berlin . — Der zum
Referendar ernannte RcchiSkandidat Herr Schleicher von Biebrich
ist dem Amtsgericht zu Langenfchwalbach zur Beschäftigung über¬
wiesen worden .

— KurdirektorÜ »Ue scheint außerordentlich zahlreich

umworben zu werde ». Schon jetzt sollen sich eine ganze Anzahl

Persönlichkeiten , darunter auch ehemalige höhere Militärs , dazu

gemeldet haben . Die städtische Behörde ist der Frage der Wieder -

besetzirng bet Stelle noch gar nicht näher getreten . Wahrscheinlich

wird dieselbe öffentlich ansgeschriebeu .
— Kurhaus . Allen Anzeichen nach wird der morgige große

Sommerball im Kurhanse sehr besucht werden . Derselbe findet m

jedem Falle , also ganz unabhängig von der Witterung , statt , bei

Regen in sänimtliche » Sälen . Wir machen darauf aufmerksam , daß
die hiesigen Abouneuteu und Besitzer von Saison - und Jahree -

sremdenkarten bis spätesten » 6 Uhr Nachmittags die Karten zum
ermäßigten Preise von 2 Mk . gegen Abstempelung ihrer Knrbaus -

karlen lösen müssen . — Morgen , Samstag , Nachmittag findet da »

letzte Auftreten des Herrn Piston -Virtuosen Richter im Knrgarten
statt , da er in sein Dienst -Lerhaltuiß (Hofkapelle ) nach Braunschweig
zuriickkehreu muß . „ . . . . .. „ .

— Uhriufahrt . Gestern , Donnerstag , fand der fünfte in

diesem Sommer von der Kurdirektion veranstaltete Ausstng » ach
Aßmannshausen , dem Niederwald und Rüdcshcinl statt . Wie

schon die letzten dieser so beliebten Ausflüge lucften der schweren
Erkrankung de? nunmehr heiuigegaiigeuen KurdircktorS von dem
erste » Kursekretär , Herrn Mau rer , geleitet waren , so lag auch
diesmal die Führung in den Händen dieses umsichtigen , bewahrten
Beamte » . Die Zahl der Theiluehmer war — trotz de » etwas

zweifelhaften Wetter » , das sich aber später sehr besserte , eine

recht hohe , es mochte » 180 bis 200 Personen sich Morgen » 8 Uhr
20 Miu . auf bei » Theaterplatz eingesuuben haben . Wie un » be¬
richtet wird , hab « » überhaupt in diesem Jahre diese Partieen bte

größte bisherige Theilnehmerzahl ausznweisen gehabt . Nachdem der
schöne Dampfer „ Drachenfels " die Gäste nach Aßmannshausen
befördert hatte , nahm ein Theil derselben in dem dortigen wohl -
bekaimtcn Gasthaus zur „ Krone " ( I . Hufnagel ) das Frühstück ein ,
während der andere der Burg Nheinstein einen Besuch abstattete .
Dann ging es programmgemäß mit der Zahnradbahn zum Jagd¬
schloß auf dem Niederwald hinauf , wo den Gästen ein treffliches
Mittagsmahl bereitet war . Außer der unter Leitung des Herrn
Beul stehenden Musikkapelle ersrcute der jetzt im Kurgarten
konzertirende Piston -Virtuose , Herr Kammeruiusiker Richter aus

Braunschweig , die Gäste durch seine meisterhaften Vorträge . Herr
Kursekretär Mäurer hielt außerdem bei Tisch eine schwungvolle
Begrüßungs -Ansprache Namen » der Kurverwalfung . Hieran schloß
sich ein improvifirter , flotter Ball im Saal de » Jagdschlosses .
Dann mürben die Aussichtspunkte und zuletzt das Natioualbenkmal
besucht . Hier wurden mehrere Ansprachen gehalten , sowohl
Sr . Maj . dem Kaiser als anch dem Fürsten Bismarck begeisterte
Hochs ausgebracht und ebenfalls de » verewigten Herrn KurdirektorS

Hey ' l mit Wärme gedacht . In Nüdesheim augelaugt , grng es
alsbald auf da » Schiff , wo der Tag nut er Musik und fröhlichem
Tanz den gewohnten Abschluß fand . Nach dem so glücklichen
Verlauf dieses Ausflug » — eine nicht leichte Ausgabe bei unserem
internationalen Badepnbliknm ! — ist , wie wir hören , noch eine

„ allerletzte
" diesjährige Rheinsahrt in Aussicht genommen . II .

— Aiebie » rnu >irthschastlicheAu » stellnng der 42 . Wander -

Versammlung deutscher , österreichischer und ungarischer Bienenivirthe
ist gestern Abend um 6 Uhr von dem Obmann des Haupt -Comik «»,
Herrn Pfarrer K op f er rn an n - Breckenheim , mit Worte » herzlichen
DankeS au bie höchsten und hohen Personen , die der Sache ihr
Interesse zugewendet . an alle Besnärer , die staatlichen und kommunale »
Behörden für bereit pekuniäre Unterstützungen , insbesondere die
Stadt Wiesbaden für lleberlasfuug der Lokalitäten für die Wauder -

versammlung und Ausstellung , an die Coniitvmitglieber und Aus¬
steller , überhaupt an alle Diejenigen , bie zum würdigen Gelingen
der Ausstellung beigetragen haben , geschlosfeu worben . Allen Diesen
weihte Redner ein lebhaft erwidertes Hoch . Ein Aussteller , Herr
Günther - Gispersleben , brachte ein Hoch auf bas Counts aus . —

Die Bienenzucht -Ausstellung erfreute sich fortgesetzt der größten
Beachtung Seitens des gebildeten Publikums . Täglich bewiesen ihr
höchste und hohe Personen bie Ehre des Besuchs . Se . Kgl . Hoheit
der Erbprinz von Sachfen -Weimar , welcher Dienstag Mittag Über
1 Stunde in der Aurstellung verweilte , drückte dem führende » Herrn
des Hanpteomitös feine höchste Befriedigung über bie Reichhaltigkeit
„ ud Vielseitigkeit ber Ausstellung aus . Ebenso Se . Excellenz ber

Herr Oberpiäsident Magdeburg , welcher sich Mittwoch Morgen
2 Stunden lang die Ausstellung besah . Z » dem Besuch Ihrer Majestät
der Kaiserin Friedrich ist noch nachzutrageu , daß Herr Jul . Prätoriu »
die Ehrenpreise , welche in seinem Schaufenster ausgestellt waren ,
ber Kaiserin auf separatem Tisch in höchst geschmackvollem
Arrangement vorführte . — Das Feuerwerk am Dienstag war
von be » Bienenzüchtern sehr stark besucht , obgleich eine Champaguer -

probe bei Kupferberg ( Gold ) in Mainz vorausgegangen war . Die
Begeistermig über den liebenswürdigen Empfang durch Herrn
Kupfer berg und feine Angehörigen wurde nun noch übertroffen

von der Bewunderimg über die geradezu endlosen Kellerräume , in
denen 3 Millionen Flaschen lagern sollen , und über die Vortrefflichkeit
ber verschtvenderisch dargebotenen Kostproben . Der Dank der Bienen¬

züchter mürbe durch Pfarrer Kopfermann und Dr . Kühl in beredten
Worten ausgesprochen . Die anwesenden Ungarn und Oesterreicher ,
welche ja im eigenen Lande großartige Champagnerfabriken besitzen ,
erkannten doch die lleberlegenheit der rheinische » Industrie an . Auch
da » Feuerwerk selbst brachte neben bekannten und neuen Knalleffekten
eine zarte Aufmerksamkeit für bie Bienenzüchter , einen feurigen
Bienenkorb , um ben leuchtende Jmmchen herum summten . Man
hörte nur eine Stimme des Lobes (bas hat man im Prater in
Wien nicht schöner ) und ber Anerkennung für bas liebettSwürbigr
Entg -geirkommen der Kurdirektion und bie Leistungen beö Phrotechnikers
Becker . Die größte Mehrzahl ber Theiluehmer ist jetzt schon aus dem Wege
ber Heimath zu ober bereits dort angelangt . Sie haben von der
42 . Wanderversammlung die besten Eindrücke mit sich hinweg -

genommen , sie haben es eimuüthig bekennen müssen , es giebt wenige
Städte in ber Welt , bie sich mit Wiesbaden vergleichen lassen . In
ber Geschichte ber deutsch -österreich - iingarischen Wandcrverfammluugen
hat bie 42 . einen hohen Ehrenplatz , wenn auch die Verhandlungen
keine volle Befriedigung boten .

— Zum Kaiser - Manöver wird aus Homburg berichtet :

Zum Pa radediner am 4 . September sind die Einladungen für

63/ < Uhr Nachmittags ergangen . — Das Festkouzert im König ! .
Schlosse zu Homburg findet , wie schon mitgethcilt , am 5 . September
statt . Von der Wiesbadener Oper wirke » Frau Reuß -Belce , Fräu¬
lein Brodman » , bie Herren Muller und Schwegler , sowie von ber

Kapelle des König !. Theater » ein Mozart -Orchester mit ; der räum¬
lichen Verhältnisse des Saales wegen mußte von ber Verweiibung
des großen ( Wagnerscheu ) Orchester » abgesehen werden . Dirigent
ist Herr Hoskapellmeister Schlar . Da » sehr iutereffante Pro¬
gramm bevorzugt bie klassische Musik unb bringt daneben ti . A .
ba » Flötenkonzert in D -dur bau Friedrich dem Großen . —

Für da » Kaisermanöver wirb von Pionireu soeben damit begonnen ,
eine Brücke zwischen Harheim unb Berkersheim zu bauen . Das

erforderliche Sanmaterial an Balken tc . ist zum große » Theil bereits

angefahren . Die Brücke , welche auch privatim benutzt werben kann ,
wird nach Beendigung des Manövers wieder abgebrochen . — Mit
dem Bau des Kaiserzeltes zwischen Kurhaus und Post Über
der Loniseustraße , in welchen , der offizielle Empfang durch die

Städtischen Behörben staltsinden soll , ist bereits henke begonnen . —

Polizei -Vorschriften für bie Anfahrt zur Kaiser - Parade
am 4 Septeinder enthält das „Frankfurter Amtsblatt "

, auf das

hierdurch hingewiesen sei und deren Beachtung allen Bewcheru der

Kaiser -Parade zu empfehlen ist .
— 3tim Kaiserfest i » © ob !eit ?, ans Dcukmals -EuthüIIimg

unb Schiffsparabe mit Illumination unb Feuerwerk bestehet, !), wird
bie Rhederei August Waldmann in Biebrich a . Rh . ihrenSalon -

bampfer „ Biebrich -Mainz II " in Dienst stellen . Die Tragfähigkeit
ans Deck ist amtlich auf 300 Personen festgesetzt , es werben indessen
nur 200 uumerirtc Plätze verkauft . Die Lage an ber Schiffbrücke
ist bie günstigste , insbesondere der Zugang am bequemsten . Der

Dampfer war bei der letzten Kaiserfeier in Köln ausverkanft .
Restauration befindet sich an Bord . Näheres siehe im Anzeigeutheil .

— Sie deulsch - Iralhollsche ( freireligiöse ) Gemeinde
giebt am kommenden Sonntag , ben 29 . b . M ., Morgen » 10 Uhr ,
tu , Rathhauswahlfaal allen kirchlich Liberalen beliebiger Konfession
Gelegenheit , Herrn Pfarrer Schwarz aus Bieuau zu hören . ES

ist dies der gemaßregelte Pfarrer , ber f . Z . durch seine freisinnigen
Thesen zur Belämpsung des Dogmatisiuns die kirchlichen Oder -

behordeu , wie dies leider zur Sitte gttoorbtn , zur AnttSentsetzuug ver¬
anlaßte . Sein Thema „ Geist der Ordming " dürfte auf größere Streife
Anziehungskraft ausüben . Wie stets ist der Zutritt Jedem gestattet .

— Zur lehrerdesoldimgsfrage wird uns geschrieben : Auf
der heutigen Tagesordnung ber Stadwerorbneten steht bie nach bau
neuen Gesetz , betreffend bie Besoldung der Lehrer an öffentlichen
Schule » , erforderliche llmäuberung der für bie Stadl Wiesbaden zur
Zeit befiel ;enben Gehaltsordnung . Dieselbe hat während ber etwa
20 Jahre ihres Bestehens schon mehrfach einschneidende , nicht
immer für bie Lehrer günstige Ambern »gen erfahren . Außer
wiederholter Aeuderung ber Sätze in de » einzelnen Stufen der
Gehaltsordnung wurden u . A . bie Turnstunde » , welche be -

souders honorirt worden waren , unter die Pflicht !! tmden auf »

genommen , die Zahl der Pflicktstimden der Lehrer vermehrt ,
bas Honorar für sogenannte lleberftunben zunächst ermäßigt
und dann durch bie

'
häufigere Verwendung von Substituten ,

was nur zum Voriheil ber Schule gereichte , die bezahlten so¬
genannten lleberftunben faktisch beseitigt , wie denn auch die Ver¬
fügung ber städtischen Schnlbehörbe , wonach Lehrer nicht mehr als
eine gewisse geringere Zahl Privatstuudeu ertheilen dürfen , im
Interesse der Schule nicht mir zn billige » ist , sondern in einer noch
etwas weitergeheiiden Verschärfung ( eine bessere Besoldung selbst¬
redend vorausgesetzt ) vielleicht anzustreben wäre . Das Bemühen
ber städtischen Schulverwaltung geht offenbar dahin , die Kraft der
Lehrer ausschließlich bei , städtischen Schulen dienstbar zu
machen und durch eine sorgfältige Auswahl unter bei , Be¬
werbern körperlich unb geistig besonders leisttlNgssähige Lehrer
dem städtischen Schuldienste zu gewinne » . Wenn wir uns
auch nicht direkt dagegen aussprechen wollen , daß jedes
Jahr die an Schülerzahl etwas unter den normalen Stand sinkenden
Klassen gewöhnlich cnsgelöst unb deren Zöglinge unter eine Reihe
anderer Klassen , je nach Erforderniß auch in verschiedene benachbarte
Schulbezirke , im Interesse ber städtischen Finanzen und um die Lehr¬
kräfte vollauf in Anspruch zu nehmen , vertheilt werben , so möchten
wir doch wünschen , baß bei der vollen Aiisnutzung unserer anerkannt
tüchtigen Lehrer ben , wie wir vollständig anerkennen , berechtigten
Klagen über zn bescheidene Besoldungen unb dem daraus sich er¬

reich , wo die Ehen zu Dreien gar so häufig find , sollte man

auf die gegenseitige Treue der Neuvermählten weniger fest
Hanen . Erfreut sich doch hierzulande der Ehebruch fast
eines besonderen Schuhes . Wie schlecht man dabei heraus¬
kommt , wenn man seinen regelmäßigen Verlauf stören will ,
das haben erst vor Kurzem zwei junge Telephonistinnen zu
ihrem Schaden erfahren . Bekanntlich ist eS in Paris um
das Telephon noch sehr schlecht bestellt . Es ist sehr wenig
verbreitet und wird auch in den bestehenden Düreaus sehr

nachlässig von den Beamten gehandhabt . Eine löbliche

Ausnahme von dieser Regel bildeten die erwähnten
Telephonistinnen . Sie bewerkstelligten bereitwillig die ge¬
wünschte Verbindung , doch waren sie leider von dem weib¬

lichen Erbfehler der Neugierde in so hohem Maße behaftet ,
daß sie die Gespräche

"
auch gern mitanhörten . Unter den

vielen langweiligen Gesprächen , die sie zu hören bekamen ,
gelang es ihnen auch , eine Unterredung zu ertvischen , in der

ein verheiratheter Mann mit einer verheiratheten Frau —

aber nicht mit seiner eigenen — eine Liebeszusammenkunft
besprach . Daß die beiden Dämchen indiskret waren , das

hätte man ihnen schließlich noch verziehen — sind ja solche
Sachen in der hiesigen Gesellschaft gewöhnlich ein offenes

Geheimniß ; aber daß sie den Einfall hatten , der Moral ins

Handwerk zu pfuschen und durch Benachrichtigung einer der

geschädigten Parteien das Rendezvous zu vereiteln , das

konnte nicht ungestraft entgehen , und da die betheiligten
Personen zufälliger Weise zu den oberen Zehntausend ge¬
hörten , so mußte die Strafe auch streng ausfallen — sie
verloren ihre Stellen . Der geistvolle Pariser Witzling

Capus stellt nun den Antrag — damit in Zukunft das

nationale Verbrechen vor solchen und ähnlichen Störungen

geschützt werde — eine kleine Verbesserung des Post - und

Telegraphenwesens einzufübren . Wenn z . B . eine Ehefrau

in Paris vorgiebt , zu ihrer kranken Tante nach X fahren

zu müssen , so ist es wichtig , daß ihr Mann durch ein

Telegramm ans X von ihrer richtigen Ankunft daselbst

überzeugt werde . Dem Telegrapheubcamten in X soll nun

die Pflicht obliegen , eine ihm brieflich zugcsaudte Nachricht

in diesem Sinne ans X nach Paris telegraphisch zu befördern .

Bekommt nun der Ehemann in Paris ein Telegramm : „ In

X angekommen , Tante besser , tausend Küsse — "
, so wird

ihm in Paris und seiner Frau in ihrem jeweiligen

Aufenthaltsorte die Ruhe nicht gestört .

Für jetzt aber , in den schrecklichen drei Monaten Juli ,

August , September , ist der Pariser vornehmen Welt sogar
die Gelegenheit zu interessanten Ehebruchsgeschichten be -

nouimen . Will man überhaupt die vornehme Pariserin jetzt

zn sehen bekommen , so muß man sich einem der jetzt beliebten

Sporte , dem Reit - , Ruder - , Schwimm - , Jagd - , Touristen -

Velo - oder Lawn - TcnntS - Sporte , ergeben . Eine förmliche

Revolution hat sich in der Lebensweise der Pariserin voll¬

zogen . Jenen bleichen Geschöpfe , die mit sentimentalem Augen¬

aufschlag auf der Ottomane ausgestreckt von dem gestrigen

Liebesabenteuer träumen,
'

gehören der Vergangenheit an .

Die heutige Weltdame hat — ohne den Geschmack für

Liebesabenteuer verloren zu haben — eine gesunde Gesichts¬

farbe und will mit dem Manne an physischer Stärke und

körperlicher Geschicklichkeit ebenso wie an Intelligenz und

Willensstärke wetteifern . Die weibliche Sportmanie stammt

noch aus den letzten Jeihren des zweiten Kaiserreiches , wo

sie sich hauptsächlich auf das Reiten beschränkte . Ais echte

„ SportSwomen
"

jener Zeit nennt man die Baronin Alphonse

de Rothschild — freilich von englischer Abkunft — und die

Gräfin Montgomery . Heute könnte man die Weltdamen ,
welche die französischen Ebenen zu Pferde durchfliegen , kaum

mehr zählen . Die Marquise de Castellane , die Gräfin
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. gebenden fiteren VetRvuiren durch eine wesentliche Ausbesserung
: für eine vorauSiShtlich größere Anzahl von Jahren ein Ende
| genincht würde . Beste re Besoldungen und die daraus sich ergebende
| jufrirtxite Slinimiuig kommen indirekt der Schule mehr zu statten ,
k gis man gem « niglich aujunehme » scheint , das hier und da noch
; grafnrenbe Privatstundeir -Unweseu twtb bei gebesserter wirthschast -

licher Lage des Lehrerstanbes mehr schwinden , die Stadt wird sich
k dadurch auch für die Folge eine Auswahl unter tüchtigen
■ Bewerbern sichern , und , was wir auch nicht sehr gering sanschlagen ,

sie wird sich leichter dazu entschließen köiineu und dabei
s sich nicht den Vorwurs der Rücksichtslosigkeit zuziehen , dauernd

kränkliche Lehrer , die bei neu eingeführten wesentlich höheren
; Besoldungen auch eine entsprechend höhere Pension zu er =
I warten haben , früher als bisher zu veranlassen , sich in den Nuche -

Kaud versehen und ihre Stellen für frischere Kräfte frei zu machen .
I Wohl wird die thatsächlich nothmendige Ausbesserung der bieftgeu

Lehrer — wir sinden das gewünschte Grundgehalt von 1400 Mk .

( in Frankfurt wünschen die Lehrer 1800 Mk .) , 9 mal 200 Mk . Alterö -

I »» lagen ( Frankfurt 9 mal 240 Mk .) und im Maximum 600 Mk .
i : WohnungLentschädigung ( Frankfurt 800 Mk .) als Höchstbetrag

: , iach 31 - jähriger Dienstzeit höchst bescheiden — eine
I uicht unbedeutende Mehrausgabe verursachen , allein das mit der
'

gelungenen Errichtung der neuen Mittelschulen mit ihrem Ausbau
- nach 2 Jahren sich ergebende Mehr an Schulgeld deckt wohl diesen
r neuen Ausgabeposten der Volks - und Mittelschulen , während der

keingetretene Ausfall an Staatszuschuß ( ea . 26,000 Mk .) von der

[ Stadt unschwer zu veischmerzen ist . Wiesbaden ist an Einkommen -
r ttnb Ergänzungssteuer neben Frankfurt die günstigst gestellte Stadt ,
| t8 hat trotz der für unsere Knrstadt nothwendigen Luxus -Ausgaben
b Jahr für Jahr beträchtliche Ueberschüsse zu verzeichnen , es will stolz
r aus die Leistungen des von ihm selbst eingerichteten und geleiteten
s Schniwesens sein , darf also nicht karge » nud die Besoldungen seiner
V Lehrer mit den Besoldungen der Lehrer in anderen anders gearteten
- Provinzen absolut nicht vergleichen . Wenn Dörfchen im Taunus

11000 bis 1200 Mk . an Grundgehalt zahlen und in diesen Tagen
; der Kreisausschub des Landkreises Höchst für alle , mich die
I kleinsten Land gemeinden 1200 Mk . Grundgehalt , für das Fabrck -
r darf Griesheim 1300 Mk . Grundgehalt ( die Gemeinde will
Er1400 Mk . zahlen ) , 9 mal 200 Mk . Alterszulagen und den
I Pliethpreiseu entsprechende Wohnniigsentschäbigungeii beschließt , die
: Stadtverordneten von Nüdesheim vor einigeu Tagen das

Maximal -Einkommen der dortigen Lehrer auf 3400 Mk . uormirteu ,
fo möchte man sich schier über die Beschränkung wiiudern , welche

' Wiesbadens Lehrer (die schon bisher ein geringeres Gehalt als die
: Lehrer zu Höchst a . M . [3300 Mk .j bezogen ) in ihren Wünschen sich

auferlegten . Offenbar sind u . A . die Schädigung der große » Städte
' und die dadurch zu Tage getretene Mißstinnuung der Stadt -
i vertretmigeii Ursache hiervon . Diese Sachlage kann aber uns nicht
I Veranlassung fein , einer billigen und gerechten Forderung nicht zu

'
Fel - Vera -Zublllluuk . Am 25 . August waren es 25 Jahre ,

g daß bas jetzige alte Feldberghaus des Herrn Ungeheuer feierlich er -

| öffnet wurde .
— Handelsregister . In das Finneiiregister ist eingetreigen

B
worben , daß die Firma „ 81. Signier " erloschen ist . — Das Gleiche

erfolgte wegen der Firma „ I . Neumann Wittwe "
. — Dien ein «

__ lgetragen wurden in das Firmenregister , daß das unter der Firma
: f . Wilhelm Sulzer

" hierftlbst bestehende Hanbelsgefchäft burch Ver -
t trag auf den Kaufmann Friedrich Schuck zu Wiesbaden uber -

| gegangen ist , und daß dieser das Hanbelsgefchäft unter unveränderter
k Firma fortfiihrt . Die Firma ist nunmehr mit dem Bemerken etn -

ss getragen worden , daß ihr Inhaber der Kansmaiin Friedrich Schuck
g zu Wiesbaden ist . — In das Firmenregister wurden ferner die

1 Firma „ I . F . Winkler "
zu Biebrich und als deren .Inhaber der

Kaufmann Jakob Friedrich Winkler ebenda , die Firma ,„ snliu8
E Lewy "

zu Biebrich und als deren Inhaber der Kau,mann Julius
■ Lewy ebenda und die Firma „ Emil Neumann "

zu Sonnenberg
k tuib als bereit Inhaber bet Kaufmann Emil Neu m a n n zu

i | Sonnenberg eingetragen .
— Z « m Uadfahrspor ». In Nadfahter - Zeitungen wirb

| wiederholt der Wunsch zum Ausdruck gebracht , daß das Fieihanbtg -

| fahren streng verboten werden möge . Dieses Kunstfahren gehöre in
r geschlossene Räume , nicht ans die öffentliche Straße ; hier ausgeubt ,
E hat es einen starken Beigeschmack des Asfigen , bas unter alle » Uni «

| ständen von jedem Gebildete » vermiede » wird . Auch die Herren
I Väter sind zu tadeln , die es sich nicht versagen könne » , em Kind

] E aus das obere Rahmenrohr z» setzen . Nicht allein , daß das Kind

| hei jedem , auch dem kleinste » Unfall , vor dem kein auch » och so
k guter Fahrer völlig sicher ist , in erster Reihe in Mitleidenschaft
I gezogen wird , nein , e§ leidet auch insbesondere an feiner Gesundheit
I ernsten Schaden durch die Erschütterungen , welchen die empfiublichen
k Theile des Beckens so stark ausgesetzt sind .

- Km die Klelstaud - Nerhältulsfe in den Hetzereien
t festzustellen , waren auf Veranlassung der Neichsbruckerei in bett ver -
k schiedeuen Setzer -Slbtheilungen Berliner Buchbruckereien Meßapparate
| ausgestellt worben . Das Ergebniß ber Untersuchungen tu einer
| Druckerei war nach deuMittheilnngen derNeichsbruckerei folgendes :

| „ Der Bleigehalt des abgelagerten Staubes betrug auf einem Formeu -

| regal in 10 cm Höhe über dem Fußboden 0,89 v . H ., auf einem

| Setzbrett in 52 cm Höhe 1,73 v . H ., auf einem Setzbrett in 96 cm
| Höhe 3,59 v . H ., auf einem Schrank in 2 m Höhe 1,21 v . H . und

\ I auf einem Schrank in 2,25 m Höhe 0,62 v . H . Der Staub

| zeigt im Durchschnitt einen Bleigehalt vo » 1,6 v . H ., eine Menge ,
| um : sie auch int Staube in andere » Setzereien gefunden Worben ist .
I In der Lust bcS untersuchten NaiuneS wurden bei zwei Versuchen
I in einem Kubikmeter 1,13 Milligramm und 1,35 Milligramm Staub

f aufgefimben . Während 300 Arbeitstagen würde hiernach bei einem
| Mittel von 1,24 Milligramm ein Setzer insgesammt 1,86 Gramm
I Stand mit einem Bleigehalt vo » 0,03 Gramm einatljmen . Das
t macht in 33 ‘)s Jahren 1 Gramm Blei aus . Diese Summe durste

l zu gering fein , um bei einem sonst gesunden Menschen Blerkrankhetten
: hcrvorzu rufen ." .

— Zchnreo Pferd » Gestern Nachmittag ging in der »yelb =
• st raße ein vor eine Nolle gespanntes Pferd durch . Ecke der rxclb -

? und Kellerstraße schlug der Wagen um , wobei eine Straßenlaterne
I umgerissen und zertrümmert wurde . Dem Kutscher ist nichts pailin ,

| doch hat das Pferd am linken Hinterbein eine klaffende Wunde

! davongetragen .
— ynfalL Gestern Nachmittag ist ein etwa 10 Jahre alter

I Knabe in eine Häkelnadel , die er in der Hand trug , gefallen . Die

f Nadel brach ab , und ei» Stuck derselben blieb in der Brust des

s Knaben stecken . Dasselbe muß nun durch eine Operation entfernt
t werben . Gefährlich soll der Zustand des Verunglückten tedoch gluck -

I lieber Weise nicht fein .
— OeftinoUd ) riiigelitfert wurden vorgestern vier

Zigeuner , die in ber Gegend von Mannheim ergriffen worden

i sind und im Verdachte stehen , derjenigen Baude anzugehören , aus

deren Mitte kürzlich bei Erbenheim auf de » dortige » Bürgermeister
und mehrere Einwohner von da geschaffen worden ist und dabei

l einer der letztere » verletzt wurde . Unter dm Verhafteten befindet
I sich auch der „ Hauptmann

" ber Bande , ber burch breite grüne

Streifen an der Hosennaht ausgezeichnet ist .
— SttrfilirUflid ) verfolgt werben von ber hiesigen König ! .

I Staatsanwaltschaft 1 . die Privatiere Margret Westphal , geboren
am 15 . November 1869 zu Kaukehmen , wegen Betrugs ; 2 die

ProstituirteJohanna Stolzenthaler , geboren am 21 . Februar 1866

in Mannheim , wegen Beleidigung ; 3 . der Taglohuer Michael
| Kleid ert ans Premich , AintsgerichtSbezirk Kistingen , geboren am

| 9 Juni 1874 , wegen Bedrohiing und Körperverletzung ; 4 . der
’

Maler ober Schauspieler Gustav Web er ans Berlin wegen Diebstahls .

— vrstotzle » wurden von einem Hose in der Neugasse ein

Kinder - Sportwagen von gelber Farbe mit rothen Streifen unb ein
l vierräderiger Puppenwagen mit grünlich lamrtem Weidengenecht . —

f Einer Butterhänbleri « ist heute frÄH auf dem Markt em Korb mit

SButttr entwendet worden .
— Oefitzwrchsel . Die Herren Architekt Karl Schultze und

Oe . Br ö cking hier haben ihre Villa Leberberg 8 a » Frau Baronin

v Einsiedel hier verkamt . Vermittelung und Abschluß erfolgte

t durch die Immobilien -Agentur P . G . Rück , Luisenstraße 17 .

— Kleine Notizen . Der Männergesang -Verem „ Cäcilia "

brachte am Donnerstag seinem Ehrenpräsidenten , Herrn RegierungS -

Selretär Phil . Holstein I , ans Anlaß seines Geburtstags ein

solennes Ständchen . — Mit der Errichtung eines Pavillons jum
Empfang ber fürstlichen Gäste am 7 . September im hiesigen
Taunnsbahnhof ist gestern begonnen worden . Derselbe wird mit

elektrischem Licht versehen .
___________________

= Kierstadt , 26 . August . Auf Veranlaffung des Landw .
Wanderkasino « für den Landkreis Wiesbaden findet Ijierfel &it am

Sonntag , den 29 . b . M ., Nachmittags 4 Uhr , eine Versammlung
mit folaeuber Togesorbnung statt : 1 . Vortrag des Herrn Försters

Ilgen -Naurod über den Kampf gegen die Obstbaumschadluige ;
2 . Vortrag des Herrn KreiSobstbaulehrers Grobben -Wiesbaden über

Obsternte .
Limburg , 26 . August . Die hiesige Staatsanwaltschaft hat

einen Steckbrief erlassen hinter dem 20 Jahre alten Lehrer Friedr .
Stahl von Steiubrücken , gegen de » die Untersuchungshaft wegen
Sittlichkeitsverbrechen angeorbnet ist .

△ Moinz , 27 . August . Nheiupegel : Vormkttags2 m 58 cm

gegen 2 m 43 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichtssaat .

- Wiesbaden,27 . August . (Strafkammer .) Vorsitzeuber :

Herr Landgerichtsbirektor v . Adelebsen . Vertreter der König !.

Staatsanwaltschaft : Herr Nefereubar Bickel unter Assistenz des

Herrn Staatsanwalt Wachtel . Der Metzger N . von hier war

feiner Zeit mit der Fleischliefernng für das hiesige Gefangmu
betraut . Am 8 . Dezember 1896 hat sich nun bei einer tyleifd ;=

lieferung ein Stück — ea . 2 Kilo — befunden , welches nach

Aussage von mehreren Gefäugnißaiigestellten sich in einem

solchen Zustand befand , daß an eine Verwerthung des,eiben nicht

zu denken war . Auf Veranlassuug des Herrn GesaiiguißiufpektorS
wurde dieses Fleisch dem Sachverständigen , Herrn Kreisthierarzt
Dr . Kampmann , zur Untersuchung gebracht . Dieser stellte fest , daß
das Fleisch an Oberflächenfäulniß litt , und wen » uicht eine außer¬

gewöhnliche Neinignngsprozedur damit vorgenommeu worden Ware ,
wohl geeignet gewesen sei, der menschlichen Gesundheit zu schaden ;
eine wiederholte Abwaschung des verdorbene » Stückes mit kaltem

Wasser , wie das ja für gewöhnlich mit dem Fleisch geschieht , hätte

nicht genügt , die GesimdheitSgesähilichkeit anfznheben . 81. will das

betreffende Fleisch gar nicht z» Gesicht bekommen haben ; seine Gehtilsen

hätte » dasselbe abgewogen und fortgebracht . In einer früheren
Strafkammer -Verhandlung wurde ber Angeklagte wegen fahrlässigen
Verkaufs von verdorbenem Fleisch zu 30 Mk . Geldstrafe bcrnrtljeilt .
Auf die Berufung der Staatsanwaltschaft hat sich das Neichs -

gericht mit der Sache beschäftigt , das Urtheil erster Instanz auf¬

gehoben und die Sache zur nochmaligen Verhandlung au die Vor -

instanz zurückgewiesen . Heute wird R . wegen fahrlässigen Verkaufs
verdorbenen Fleisches in eine Geldstrafe von 90 Mk . genommen .

Präsident Felix Fanrr tn Rnsiiand .

Kronstadt , 26 . August . Bei der heute an Bord des „ Pothuan "

veranstalteten Frnhstückstafe ! brachte Piäsideut Saure den folgenden
Trinkspruch aus : „ Ich danke Eiirer Majestät und Ihrer Majestät
der Kaiserin , daß Sie fo huldvoll bereit waren , einige Augenblicke
auf einem der Schiffe unserer Flotte zu verweilen . Ich bin darüber

um fo mehr erfreut , als es mir dadurch möglich wird . Ihnen unter
dem Schatte » unserer Natioualstagge zu sagen , wie sehr ich von der

uns bargeboteueit Gastfreundschaft gctiibrt bin und wie dankbar
wir dem russischen Volke sind für den großartigen Empfang , der
dem Präsidenten ber Republik bereitet wurde . Ew . Majestät kamen ,
vo » rnssiichen und französifche » Seeleuten geleitet , nach Frank¬
reich ; in ihrer Mitte grüße ich Nußlaud vor meiner Abreise in tiefer
Bewegung . Die französische und die russische Marine könne » stolz
sein auf de » Antheil , welchen sie vom ersten Tage an bett großen
Ereignissen hatten , die die innige Freundschaft zwischen Frankreich
und Rußland begründeten . Sie brachten die ausgestreckten Hände
einander näher und ermöglichten den beiden vereinten uttb
alliirten Nationen , die von dem gemeinfnnitit Ideal der

Civilisation , des Stechts und ber Gerechtigkeit geleitet werden , sich
brüderlich in der loyalsten und anfrichtigsteu Umarmung zusammen -

zitschließen . Ich erhebe mein Glas zu Ehren E >v . Majestät und

Ihrer Majestät der Kaiserin in dem Aiigenblick , wo ich mich von

Ihnen verabschiede , und bitte Sie , bie beißen Wünsche entgegen *

zunehmeu , die ich für Ihr Gluck und dasjenige ber kaiserlichen Familie
hege . Im Namen Frankreichs trinke ich auf die Größe Stußlands !

Kaiser Nikolaus erwiderte Folgendes : „ Die Worte , welche Sie soeben
an mich gerichtet haben , finden in meinem Herzen em lebhaftes Echo ,
und indem ich ganz den Gefühlen nachgebe , welche mich und ganz
Nußlaud bewegen , schätze ich mich glücklich , zu sehen , daß Ihr
Aufenthalt unter uns ein neues Band zwischen unfern beiden be¬

freundeten und alliirten Nationen schafft , welche gleich¬
mäßig entschlossen sind , mit ihrer ganzen Macht zur Ausrechterhaltuug
des Weltfriedens im Geiste von Recht und Billigkeit beantragen . Lassen
Sie mich nochmals Ihnen für Ihren Besuch danken unb mein Glas

zu Iirrer Ehrs und auf die Wohlfahrt Frankreichs leeren !"

So Hai denn ber Czar noch im letzten Augenblick seinem bürger¬
lichen Freunde einen ihm allerdings durch diese » Freunb selbst auf
die Zunge gelegten Anklang an das Zauberwort „ Bunbuiß " mit auf
beit Heimweg gegeben , und erhöht und gehoben von diesenr Zauber ,
wird Präsident Faure in Zukunst auf das russische Bnnbniß als den

Sockel feiner Amtsführung unb den Grunbstein feines persönlichen
Ansehens Hinweisen können . Das wird , so schreibt bie „ Köln . Ztg . ,
voraussichtlich feine einzige Wirkung bleiben , bie politisch ins Gewicht

fällt , beim ufEuropa hat man sich nicht nur langst auf btefen

Zweibnnd eingerichtet , man hat ihn bereits seit geraumer Zeit an
der Arbeit gesehen unb sich au all den Stellen , die sich die

Ausrechterhaltimg des Weltfriedens zur Aufgabe gesetzt haben , nicht
über ihn z» beklagen gehabt . Er will auch küusiighin , des Czareii
Wort bürgt dafür , im Sinne von Recht unb Billigkeit zur Aufrecht¬
erhaltung des Weltfriedens beitragen , und ber deutsche Kaiser hat
versprochen , darin den Czaren mit feiner ganzen Kraft zu unter¬

stützen . Es bliebe also , um allen Mißdeutungen , die jenseits der

Vogesen auftanche » könnten , vorznbengeu , nur noch übrig , daran zu
erinnern , daß der Eckstein , auf dem dieser Weltsriede beruht , ber am
10 . Mai zu Frankfurt zwischen Frankreich unb Deutschland geschlossene

Friedensvertrag ist .
Motrrsburg , 26 . August . Felix Faure spendete ben Armen

Petersburgs 25,000 Rubel ; auf die russischen Würdenträger ergoß

sich ein Regen vo » Orden der Ehrenlegion jeglichen Grades .

vvll Petersburg , 27 . Anglist . Präsident Faure hat gestern
Rußland verlaffen . Der Czar gab ihm bis Kronstadt das Geleit ,
ido bie Verabschiedung bom Ezarenpaar , den Großfürsten und

Großfürstinueu erfolgte . I » Kronstadt ging Präsident Faure an

Bord des „ Pothuau
" in See .

013II Varis , 27 . August . Das Telegramm über die kaiser¬

liche Aeußeruiig von den befreundeten und alliirten Nationen , welches
aeftern Abend der „ Temps

" veröffentlichte , hat ganz Paris in un -

befchreiblichen Jubel versetzt . Die Stadt war festlich beflaggt und

iUuminirt .
C f C Saris , 27 . Augrist . Die Zeitung „ Soir " schreibt ,

das Land werde mit Ergriffenheit die gestern an Bord des

Pothuau " ausgetauschteu Trinkspruche lesen . Die Allianz zwsichen

Frankreich und Nußlaud sei gestern feierlich aus einem französischen

Schiffe unter der Aegide der anmnthigen russischen Kaiserin besiegelt
und ber Welt verkündet worden . Frankreich unb Rnßlanb gemeßen

heute die hohe Geiinglhuniig , niemals aneinanber gezweifelt zu haben .

DBII Saris , 27 . August . Trotz strömende » Regens waren

die Zeitungskiosken gestern Abend umln »ert . Die Trinkspruche in

Kronstadt wurden laut vorgelcse » . Der Eindruck war em mächtiger .

Es wird angenommen , daß durch Maueranschlage m ganz Frank¬
reich der Wortlaut der Toaste bekannt gegeben werbe » wird . Viel¬

leicht geschieht dies nach ber Rückkehr Faure » , welchem aus

diesem Anlaß lebhafte Ovationen bevorsteh « . Nach einer

Meldung au » Kopenhagen wird Faure den nächste » Sonntag dort

zubringen , um der Kaiserin Wittwe einen Besuch abzustatten . Faure
richtete an bie Czarin -Wittwe ein Telegramm , in welchem er betont ,
Frankreich werde nie Alexander III . vergessen , der zur intimen
Union beider Rationen die initiative ergriff . Die Namen Alexander
und Nicolaus seien in bie Herzen aller Franzosen eingeschrieben .
Das Telegramm schließt mit dem erneuten Ausdruck der Verehrung
für die Czarin -Wittwe .

D .B .H . Paris , 27 . August . Alle heutigen Blätter sind über
die offizielle Verküuduug der Verbrüderung Frankreichs mit Ruß¬
land euthusiasmirt . Der „ Figaro

" sagt : „ Man wußte schon lange ,
daß die Sache bestehe , aber bas Wort fehlte . Dieses Wort ist
nun gefallen , unb zwar ist es vom Czaren und dem Präsidenten mit
lauter Stimme ausgesprochen worden . Diese Proklamation
wird mit einstimmigem Gefühl in ganz Frankreich auf »
genommen unb wirb auch in ganz Europa nicht unberücksichtigt
vorübergehen . Der Korrespondent bes „ Petit Journal " schreibt :
„ Ich habe den Präsidenten gesehen , als er in ChalouS den
Text seines Toastes ablas . Ich habe ihn auch jetzt gesehen . Nach
deu , Wort „ Allürte " hielt er einen Augenblick inne , um die An¬
wesenden auf die Wichtigkeit des Wortes aufmerffam zn machen .

D .B .H . Berlin , 27 . August . Die Trinksprüche , besonders der¬
jenige des Czaren , werden von den Morgeublättern folgendermaßen
benrtheilt . Die „ Boff . Ztg ." meint , die Erwähnung der alliirten
Nationen sei für die Dieibundmächte keine Ueberraschuug . Ein
etwaiger unterschriebener Bündnißvertrag zwischen den beiden
Nationen berücksichtige aber bie französische Revanche - Ideen nicht .
Davon dürfe man bei ber Richtung ber heutigen russischen Politik
überzeugt fein . Czar Nikolaus habe baS neue Banb als zur Auf -
rechterh

'
altung des Wcllsriedeus bestimmt bezeichnet . Deutschland

werbe sich nicht beunruhigen wegen dieses Czarenwortes ,
denn auch Rußland wolle und brauche in Europa bc » Frieden . Die
„Nat .-Ztg .

" spricht sich in ähnlicher Weise ans , unb sagt , baß Alles
auf das Wesen und nicht auf ben Namen dieser Verbindung an »
komme . Das „ Berl . Tagebl ." sieht darin , daß ber Czar von einer
befreundete » unb alliirten Nation gesprochen hat , eine Abschwächung
der Worte Fanres . Auch betonte der Czar ausdrücklich als den Zweck
der Allianz die Nnsrechterhaltung des Weltfriedens im Geiste von
Recht und Billigkeit . Gerade dieser letztere Ausdruck weist darauf hin ,
daß Rußland in der Erhaltung des Weltfriedens auch mit den
anderen Mächten , namentlich auch mit dem Dreibund , Hand in Hand
gehen wolle . Die „ Volksztg ." meint : Eine Allianz zur Aufrechi -
erhaftnng des Wellfriedens könne man sich schon gefallen lassen ,
aber den französischen Chauvinisten sei an einer solchen Allianz
wenig gelegen . Das Ergebniß der Präsidenteureise bleibe für sie
also sehr mäßig . Der „ Börsenkurier " erklärt , da die rnfsisch -
srauzösische Allianz mir in der Aufrechterhaltung des Weltsriedens
wirksam werden solle , habe die Welt keinen Grund , darüber in Auf¬
regung zu gerathen . Die übrigen Berliner Blätter unterziehen die
Triukiprnche noch keiner Kritik .

D .B .H . Wien , 27 . August . Die Blätter besprechen die Kroustadter
Trinlsprüche und hegen bie Befürchtung , daß das gefallene Wort

„ allürte " in Frankreich ausschweifende Hoffnungen erwecken nud
den nach Revanche Lüsterne » » tue Nahrung zufübre » werde . Die
übrige Welt könne aber ohne jede Befoigniß bleibe » , da der Welt -
fricbe durch die Proklamiiuug ber Allianz schwerlich gestört werben
dürste .

D .B .H . § s » don , 27 . August . Die „Times " fchreibeu , bet
Zweibund sei nunmehr formell verkündet worden unb der Dreibund
verliere jetzt an Solidität , da auch der Zweibund bie Aufrecht¬
erhaltung des Friedens bezwecke. Dadurch dürfte der Diktaiiir ,
welche Deutschland seit 25Jahren ausgeübt habe , ein Ende gemacht
werden .

Letzte Nachrichten .

Continental -Telegraphen - Compagnie .

gevlin , 27 . August . Die . Nationalzeitung
" meldet aus

London : Das „ Daily Chrouiele " berichtet aus Athen , daß die
Mission des Bankiers Singers nach Paris , Berlin und London ,
um eine Anleihe für bie erste Nate ber Kriegsentschädigung zu be¬
schaffen, vollstäubig feh ' geschlagen sei .

Moskau , 27 . August . © er internationale Aerztekongreß
wurde gestern geschlossen .

Madrid , 27 . Angnst . In dem gestrigen Ministerrath erklärte
der Ministerpräsident , er werde hinsichtlich der enbanischen An¬
gelegenheit dem von CanovaS eittgeschlageuen Wege folgen . Er
habe Vertrauen zu General Weyler , dessen militärische unb politische
Haltung rühmenswert !) sei . Er glaube , der Ausstanb nähere sich
seinem Ende . Wenn die Vereinigten Staaten unbillige Forde -

rnuge » stellen sollten , wurde die spanische Negierung ihre
Pflicht thnn . Der Präsident richtete schließlich an die Konservativen
einen Appell , bie Regierung zu unterstützen . — Nach hier ein -

gegangenen Meldungen ist die portngiesische Barke „ Rosita de Faro “

in den marokkanischen Gewässern von Kabylen angegriffen
worden . Der Kapitän und 4 Matrofeu wurden gefangen genommen .

27 . August . Der „New S?)ort Heralb " meldet
aus Montevideo : Der Mörder des Präsidenten Borda
ist ein 27 -jähriger Offizier des urnguayschen Heeres . Sein
Motiv ist persönlicher Haß ; er hat keine Mitschuldigen . Der
Attentäter gab zwei Schüsse ab , der erste fehlte , der zweite traf bie
linke Stuft . Eine Militär -Eskorte , die Minister unb Diplomaten
umgaben ben Präsidenten . De » Schüsse » folgte für einen Augen¬
blick Stille , bann eine furchtbareAnsruhrscene ; während bei Mörder

feftgenommen wurde , drängte bie Menge vor . Die Offiziere be¬
sohlen Bajonettangriff . Mehrere Personen würben gelobtet , viele
verwundet . Borda wurde nach bem Palais gebracht ; er starb
wenige Minuten darauf .

Montevideo , 27 . August . Es herrscht völli ge R » he . Der

gesetzgebende Körper wird morgen einen neuen Präsidenten wählen .

De peschendüreau Herold .

Krrlftr , 27 . August . Im Gniiiewalb hat gestern früh ein

Pistolenduell stattgefundeu zwischen einem aktiven Offizier und

einem hiesigen Chemiker , welcher Reserveoffizier ist ; ber Osfizier erlitt

eine Verwundung am linken Arm .

Krrlin , 27 . August . Für die Ueberschwemmten sind
bis gestern Nachmittag bei der HanptstiftnngSkasse ca . 690,000 Mk .
eiiiflegangen . — Die vielbemerkte Reise des Staatssekretärs des
Reichsmarineantis , Contreaduural T i r p i tz, zum Fürsten B i s tu arck
nach Friedrichsrnh füll bem „ Lok .-Auz ." zufolge den Zweck gehabt haben ,
dem Fürsten eine Einladung des Kaisers zu dem im September
ftatlfurbenben Stapellauf des Kreuzers I . Klasse Ersaß Leipzig zu
überbringen . Der Kreuzer soll bei bet Taufe , welcher auch der
Kaiser beiwohnen wirb , den Namen „ Bismarck " erhalten .

Athen , 27 . August . Nach authentischer Quelle hat bie griechische
Negierung den Vorschlag Englands bezüglich die Näumuttg Theffalieits
zurückgewiesen und sich für die von Deutschland vorgeschlagene
Kontrolle der Finanzen ausgesprochen .

KolksWirttzschaftttches .

Geldmnrk ». Coursbericht ber Frankfurter B ö rfe

vom 27 . Angnst , Mittags 127 « Uhr . — Crebit - Sielten 311 .— ,
Disconto - Commanbit - Anth . 205 .80 , Staatsbahn - Attten 2247 «,
Lombarde » 777 », Gotthardbahu -Actie » 153 .50 , Eentralbah » 139 .70 ,
Rorbostbahn 113 .40 , llnivnbahu 81 .90 , Lanrahütte - Aetien

l &l 50 , Gelsenkirchener Beratperks -Aktien 189 .50 , Bochumer 194 .25 ,
Harpeuer 193 .20 , Italiener 94 .40 , Dresd . Bank 162 .— , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 171 .30 , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridionanr — .— , 3 - procentige Mexi¬
kaner 24 .— , 6- procentige Mexikaner 92 .90 . Tendenz : fest .

Wien , 27 . August . Oesterreichffche Credit -Actien 365 .25 , Staate »

bahn - Actien 347 .50 , Lombarden 87 .70 , Mark -Note » 58 .77 .

Die Abend - Ar » » gal »e enthält 1 Settage .

BkrautworML tüt tat petitif * en ftuiatlon Itjeil : ÜB. Schult « »om » tü
^

. ,
für den übrigen ThcU und die Anzeigen: C. Rötherdt , Beide tn » JujWMn .
Druck und Äerlag der L- Schellenbers ' jch«» Hof-Buchdrückere» m WteSbüde».
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6216Nengasse 1 .

Prima frische junge

Telephon 369 . 10838

Frankfurter Würstchen
Kragen

täglich frische Sendung , empfiehlt 10836

10837empfiehltBesonders empfehlenswerthe Moselweine

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstratze .

10842

Saalgaffe 2 . | > . PllciiS , Ecke Webergaffe .

Niederlage bei Hm . Julius Prätorius ,
28 .

Eine gute Mandoline w 15 Mk
14 . Himmler , Nerostr . 42 , 1 .zu verkaufen bei

.
Alle Drucksachen

1 .50

6616

a
s

<e

Bodenheimer 1892 ,
Lorcher 1890 . . .
Erbacher 1892 . .
Rüdesheimer 1892 .

s

s

5
a

s
S

s
s

a"
5
e
S

s
4)
v
h
V

®
S

P . Puders ,

Neugasse 2 , a . d . Friedlichste .
Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

1221

31 . Bentz ,

gnnntng , den 29 . Angast :
Ausflug nach dem römischen Kastell
bei Holzhausen a . d . H . Abfahrt 11 Uhr
Vorm . Rheinbahnhof nach Laufenselden .
Gäste u . Damen willk . Anm . bis Samstag
Mittag i . Alterthumsmnseum erb . F 399

Taschentücher

Hosenträger

Graacher 1892
Brauneberger 1893
Berncastler 1893 .

Reue Linsen ,

„ Grünkern

Gelegenheit ! Gold . Herren -Uhr , Anker , Remontoir ,
offen , Staubdcckel Gold , gutes Werk , 2 Jahre Garantie , nur
kurze Zeit getraaen , billig zu verkaufen (80 Mk .) ; eine gold .
Kette , fast neu , sehr solide (84 Mk .) , bei Uhrmacher • < «* * •
Miihlgasse 4 . 10717

Selbstverfertigte

Hand - n . Ncisekosscr ,
sowie sämmtliche Reiscartikcl billig . -

Reparaturen werden bestens j
ausgesührt . 10237 °

s

F . Iiammert , i
Sattler ,

____ 9 . Grabenstratze 9 . H

franz . Cliampaguer von Mk . 3 .50 aufwärts .

August Schiink , Weinhandlung ,
Hlieinslrasse O8 , Wiesbaden .

0 .60
0 .80
1 .—
1 .50

Mührige Stadtvertreter
gegen Hobe Provision gesucht . Weiss , Taunusstraße 19 .

Einmachgläser BO Pfennig pr . Stück .

Kaufhaus Caspar * Führer , 48 . Kirchgasse 48 . 10il3

r
ö

9

£

D

s

5e
3

Rechte

FrMfmter Bmtlmilsicheu .

Allein - Berkanf
von

Ll . A , Müller9
Frankfurt , Neu - Jseuburg ,

per Stück 18 und 20 Pf .

empfiehlt täglich frisch 10830

Peter Quint , am Markt
Telephon 482 . Ecke der Ellenbogengasse .____________

Wild - uud Geflttgelhandlnug

3 . € < eyer II . , Grabcnstr . 34

Aechte Kieler Bücklinge
Neue ruff . Sardinen ,

„ holl . Vollhäringe ,
„ feine marinirte Häringe

empfiehlt

Schichlmmkfn .

Verkauf aller noch vorhandenen Sommer - Schuh -

waareu jeder Art , gelbe und schwarze , von den

einfachsten bis zu den hochfeinsten , so lange Vorrath reicht , zu

und uuter Einkaufspreis . 10272

Für Laildleute und Arbeiter empfehle außerdem

größte Auswahl aller Sorten Arbeitsfchuhe und

Schasteustiefcl in nur wirklich allerbestem Nind - Leder

und priuta Handarbeit zu den denkbar billigsten Preisen .

tloseph .Fiedler ,

9 . Mauritinsstr . 9 , Ecke Schwalbacherstr .

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per FL 60 Pf . ohne GL , bei 25 FL 5 % Rabatt

Friede . Marburg ; ,

fertigt in einfacher wie eleganter Ausstattung die

L . Sehellenberg
’seAe dkof - Buehdruekerei

,

Wiesbaden , Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss ,

Bohnen - Schiseidinaschiiieii 1 Hk . per Stück .
HauTlmus Caspar Ciihrer , 48 . Itirchgasse < 8 . Telephon SOU . 10825 I

pr . Flasche ohne Glas
» » n n

Zur Denkmals - Enthüllung und zur Schiffsparade mit
Illumination und Feuerwerk empfehle ich meinen neuen , absolut
ruhig stehenden Salon -Dampfer Biebrich - Mainz ix .

Die Tragfähigkeit aus Deck ist amtlich auf 300 Personen
festgesetzt , es werden indessen nur 200 ttttminerikte Plätze
verkauft . Die Sage an der Schiffbrücke ist die günstigste ,
insbesondere der Zugang am bequemste » . Der Dampfer
war bei letzter Kaiserfeier in Cöln ansverkauft . Restauration
an Bord . Karten ä Mk . 3 . — , Passepartout Mk . 5 . — sind
zu haben in Wiesbaden bei Jurany & « lensei s XadiT, ,
Buchhandluim , Langgaffe 43 , sowie franco gegen Einsendung des
Betrages nebst 10 Pf . Porto durch die Rhederei 10835

August Waldmann ,
Biebrich a Rh .

Die mir event . noch zugedachten Vorausbestellungen auf

Gemüse - u . Obst - Conserven
mit 10 ° /o resp . 5 ° /o Rabatt beliebe man mir vor dem 1 . September gütigst einzureichen .

J . Rapp , Goldgasse 2
,

Fabrik - Depot von Gemüse - u . Obst - Conserven . 10845

Rheingauer Weinessig
nach eigenem Verfahren des Fabrikanten keimfrei

hergestellt , wodurch für das Eingemachte vorzügl .
Haltbarkeit bedingt ist . Trotz seiner Stärke ist
dieser hochfeine Weinessig angenehm , milde im
Geschmack und frei von jeglichen Gewüezen . Er
besitzt daher in jeder Beziehung die Vorzüge , die
man an einen ganz vorzügl . tadellosen Einmachessig
Stellt , Preis pr . Liter 30 Pf ., bei 10 Liter ä 28 Pf .

Willi . Heinr . Birck ,
Adelhaid - n . Oranienstrassen -Ecke . 10385

Telephon 810 .

August Mink
,

Wiesbaden
,

Lieferant städt . Regieweine .

Gebrauchte Möbel jeder Art .

Garnituren mit je zwei Sesseln , Kleber - und Küchenschräuke ,
Waschkommode » , Consolchen , Kommoden , Nachtschränke , Sopha » ,
Gallericschränkchen , Lerticows , Pfcilerspiegcl , 1 Secretär , vollst . -

und einzelne Betten , Tische , Stühle , Teppiche , Gallerien , Küchen ^

geschirr und bergt mehr . Es ist somit jedem Käufer Gelegenheit
geboten , sich billig und schön einznrichien .

Großes Lager iu guten neuen Möbeln , sowie

elegante Betten , ganze Einrichtungen . Auch werden Möbel lind

dergl . in Tausch genommen . Transport frei . 9842

Jacob Fuhr , Goldgasse 12 . J
Unterricht im Matznehmen ,

Znschneiden
und Slttsertige » sämmtlichcr Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem Shstcm . Berliner , Wiener , Engi . » . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Ausnabme tägliche
Privat -Unterricht wird crtheilt . Costüme zum Selbstanfertigcn
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 10519

Bahnhofstr . 6 , im Adrian ’fdjeit Hanse , Eiug . d . Thor , im Hof 2 St . .

Ausgezeichnet sortirtes Lager in
deutschen uud franz . Rotliweinen , Cognac ,

Gebrannter Kaffee ,
nur absolut reiuschmeckende verlesene beste Qualitäten , tote solche von
Kaffee -Special -Geschäfteu iu diesen Prcislag . schwerlich besser geliefert ,
pro Pfund Mk . 1 . - , Mk . 1 . 15 , Mk . 1 . 80 . Mk . 1 . 50 .

Levensmittel -Consumlokal , Schwalbacherstrahe 49 .

j # ebäiH >€r , solid u . dauerhaft , von Mk . 2 . 50 an .
43VIIUJ Anfertigung nach Maß , Reparatnren . Sach¬

gemäßes Anlegen derselben auf Grund anatom . Kenntnisse . 10414
C . Merten , vormals C . Mildner ,

w Goldqasse 16 .

Kornbrod , langer Laib , Bollgewicht , 36 Pf .
Gemischtes Brod , „ „ „ 38 „
Weitzbrod , „ „ » 42 „

__________ Confnmhalle Jahnstraste 2 .

pr . Flasche ohne Glas 0 .75

I ®
.

Michelsbrrg , Ecke Schwalbacherftraste .

W *
Nene Hetterlinsen ,

Frankfurter Würstchen ,
Neue Salz - und Essiggurke » .

Chr . Kitzel Wwe . Naelif . ,
Telephon 399 . Ecke Häfnergaffe u . Kl . Burgstraste . 1,0254

Lorbcerbänme
,

A ns w !ch I100
*
$ aor

°
—

' preiswerth zu vcrk . durch

__________
Auctionator motz , Adolphstratze 3 . 8310

Zwei Kleiderschränke mit Mnschelaufsatz billig « bzw
gebe « . Näh . Mauergaff «, Lackirer Schnedter ._______ _

Ein stiller Thcilhaver für eine Laekfavrik gesucht .
Offerten unter r - < M . asa au den Tagbl . -Verlag .

Neue Marmelade
aus feinsten Obstsorten , hochfein im Geschmack , empfehle zu dem
billigen Preis pr . Pfd . 30 Pf . , bet 5 Pfd . 27 Pf . 10327

F . A . Dienstbach , Rheinstraste 87 .

Für Liebhaber
eines gänzlich unverzuckerten und unverschnittenen alte »
Natur - Weißweines empfehle , soweit Vorrath reicht

1886er njjmiö per Fl. (erd . Glus ) Mk . 1 . 10 ,

1889er Mo „ „ „ „ „ 1 . 20 .

Vorzüglicher Qualitätswein besserer Sage , aus dem
Erwerb des zehnjährigen Nachlasses des Weingutes der
Familie Belmont , Bez . Mainz .

Bei Mehrabnahme resp . Fatzbrzug entsprechend billiger .

Lebensmittel - Censumlokal der Firma C. F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Platterstr . Telephon 275 .

1 Rhein - und Moselweine
2 Besonders empfehlenswerthe Rheinweine :

Edamer Käse ,
prima rothkrustige , absolut vollfette Waare , pro Pfund 80 Pf .

Lebensmittel -Consumlokal , Schwalbacherstraße 49 .

Holländer Blumenkohl ,

Roth - , Weitz - uud Wirsingkohl , Zwiebeln sind jetzt jeden
Morgen auf d . Markte , Eingang nach der Kirä )e, u . Romerberg 23
bei Will ». Holuiiann zu den billigsten Preisen zu haben . 10847

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .
Cravattcn

Manschetten

W

SB «



Freitag , den 27 . AugustKo . 398 . Adend - Ausgode

* * » * .♦ » * * < * * * * * * » ♦ » * * ♦ * » * * * » » .* * ?«

i

zu Machtfragen .
Bismarck .

( Nachdruck verboten .)15 . Fortsetzung .)

»
»

Der Wahn ist Kur ; .

Novelle von Konrad Helman « .

Wenn er sterben mußte — und wie hätte er leben können ,
nun sie von ihm gehen wollte , um ihn in sein alles Dunkel

zurückzustoßen ? — so sollte es sein , wie das todeswunde

Wild einsam im tiefsten Walddickicht stirbt , ohne daß ein

Auge es gewahrt , ohne daß ein Sinn es ahnt .

Laut und lustig scholl Angiolinas Lachen zu ihm

herüber in seine düsteren , irr kreisenden Gedanken , und sein

Herz zuckte in milder Qual . Denken zu müssen , daß dieses

Weib , für das keine Stimme in seinem Innern mehr sprach ,
an das kein wahrhaftes Baud ihn mehr fesselte , einzig
einem Glück , dem höchsten , erreichbare » Erdenglück im Wege

stand , daß er groß und reich und selig werden konnte ,
wenn dieses Weib sich nie an seine Seite gedrängt hätte
und jetzt auf ein erbärniliches Anrecht pochte , das sie vor

der Welt geltend machen durfte ! Wie klein und wie feig
war er doch und war es mit aller Welt , daß er dies

nichtige Scheinrecht anerkannte , gegen das sich sein ganzes

Inneres auflehnte , das nirgends in seiner Brust mehr eine

geheiligte Stelle fand , wo es geschützt mrb gesichert war ,
nirgends . Es mußte zum Wahnsinn führen , wenn er den

Gedanken weiter verfolgte , wenn er sich eine immer grellere

Klarheit darüber verschaffte , wie nun Alles kommen würde ,
wenn er noch frei wäre , wie vor Jahren , äußerlich so frei ,
wie er es innerlich längst wieder geworden war , und daß ihm ,
wie zum Hohn , von dem Dämon seines Lebens jetzt das

lachende Loos gezeigt wurde , das er so leicht hätte erlangen
können und das er sich nun durch seinen wahnwitzigen

Knabenstreich für immer verscherzt . Es war nicht genug
damit gewesen , daß er erkannt hatte , wie tief elend er

durch diese Frau geworden war , die seinen Namen trug ;
er sollte auch noch erfahren , daß er der Glücklichste unter

allen Sterblichen hätte werden können , wenn er sie nie

gesehen , wenn er sich dem vergänglichen Zauber zu widersetzen

gewußt hätte , den sie auf ihn ausgeübt . Ganz sollte er

nun begreifen lernen , was er verlor , was er sich nie

erringen durfte und weshalb er ein Unseliger war , für den

es keinen Ausweg aus diesem Labyrinth seines Elendes

gab . Oh , das Schicksal hatte es raffinirt ausgeklügelt , um

ihn durch das lockende Bild des Glückes , das vor seinen

Augen hingaukclte , ohne daß er es doch je hätte erreichen
können , tief , tief in den Staub zu schmettern !

Ein irres , bitteres Auflachen von seinen Lippen brach

sich Bahn , fast wider seinen Willen . Und er harte nicht

darauf geachtet , daß Helene , nur noch wenige Schritte von

ihm entfernt , vor ihm herwanderte , sodaß der schrille

Klang seines Lachens jetzt an ihr Ohr schlug , und sie jäh
den Kopf zu ihm zurückwandte . Sie sah ihn ernst und

traurig an ; ihr Antlitz erschien ihm bleich und reglos wie

das eines Steinbildes , aber sie fand offenbar kein Wort

der Anrede für ihn . „ Auch jetzt wieder versteht sie Dich ,

ohne Worte — mußte er denken . .
Dann war er an ihrer Seite , aber ohne seine Augen

zu ihr aufzuheben , und nur , daß er so neben ihr hinwandern

durfte , that ihm schon wohl . „ Wir wollen nicht vom

Ahschied reden,
"

sagte er plötzlich , als ob sie eine darauf

bezügliche Aeußerung gethan hätte , „ man könnte keiner

Stunde froh werden , wenn man immer der folgenden denken

wollte und dessen , was sie bringen kann . Man denkt ja

auch im Frühling nicht an den Herbst , beim Duft der

Veilchen nicht an welke Blätter .
"

Seine Stimme klang , im vollen Gegensatz zu seinem
vorherigen Lachen , weich und träumerisch . Helene nickte

leise vor sich hin . „ Es ist ja auch kein Abschied,
"

sagte

sie dann plötzlich .

„ Kein Abschied ? " wiederholte er trübe .

„ Nein , denn wir werden einander immer nahe bleiben .

Ihre Bücher werden zu mir kommen und mir von Ihnen

erzählen , und es wird eine vertraute Sprache sein , wie wenn

sich zwei gute Freunde miteinander unterreden . Ich werde

immer von Ihnen wissen und besser , als alle Andern , die

Ihre Bücher auch lesen , denn ich werde immer Sie selber

in Ihren Büchern sehen dürfen , wie Sie sind und wie Sie

denken und wie Sie sprechen . "

„ Und ich ? " fragte er dumpf , fast grollenden Tones da¬

gegen , „ ich ? Was erfahre ich von Ihnen ? "

Sie konnte keine Antwort geben . Ihr Vater stand

plötzlich vor ihr , sah sie einen Augenblick lang forschend ,

beinahe mitleidig an , und sagte dann : „ Du könntest der

Mama Deinen Arm geben , Helene , und sie langsam zurück¬

führen . Sie ist müde geworden und scheut den Rest des

Weges . Wir Andern gehen wohl noch bis zum Leucht -

thnrm weiter und holen Euch dann schon noch ein .

Bist Du ' s zufrieden , Kind ? "

„ Gewiß , Vater ! "

Sie nickte ihm freundlich , ohne jede Verlegenheit zu ,
wandte sich auch mit leichtem Gruß gegen Erich und eilte

dann voraus , um die Mutter einzuholen , die sich am Weg¬

rande ermüdet niedergelassen hatte .

Die beiden Männer gingen schweigend nebeneinander

her , bis sie die Frauen wieder erreicht hatten , die nun

langsam , Arm in Arm , den Heimweg antraten , während sie

selber den Pfad weiter verfolgten , den Angiolina und Doktor

Ernst Grädener ihnen schon vorangeschritten . Auch jetzt

sprachen sie kaum zusammen ; denn Erichs Erwiderungen

auf Alles , was der alte Herr in freundlich theilnehmender

Art fragte , waren einsilbig und klangen zerstreut . Es war

ihm unschwer anzumerken , daß seine Gedanken an ganz

anderem Ort weilten und daß er sich zu jedem gleichgültigen

Wort zwingen mußte . Nur als die Rede auf das moderne

Theater kam und auf die Anforderung , die es an die

lebenden Dramatiker stelle , auf die Regeneration , die es von

ihnen erwarte , wurde Erich plötzlich warm . Er begann ,

seine Ideen über die Frage zu entwickeln , eifrig , beredt und

klar , wie einer , der aus dem Innersten schöpft und mit sich

selber über alle streitigen Punkte längst ins Reine gekommen

ist . Und nicht das war ' s , was den Hörer in Erstaunen

setzte , sondern ein gewisser Anklang an Gedanken und Pläne ,
die er selber einmal gefaßt hatte und die er bis heute noch

weder in einem Buche niedergelegt , noch sonst einem größeren

Kreise vertraut gemacht hatte . Konnte das ein merkwürdiger

Zufall , ein Zusammenklairg der Ideen sein , wie er sich nur

bei verwandten Geistern in jenen seltenen Stunden zu

finden pflegt , wo sich das Tiefste und Innerlichste einmal

ohne Maske furchtlos und muthig hervorwagt ?

Ein konstitutionell erfahrener Staatsmann hat ge¬
sagt , daß dar ganze Verfaffungsleben jederzeit eine Reihe
von Kompromissen ist . Wird der Kompromiß da¬
durch vereitelt , daß eüie der beteiligten Gewalten ihre
eigene Ansicht mit doktrinärem Absolutismus durchführen
will , so wird die Reihe der Kompromisse unterbrochen
und an ihre Stelle treten Konflikte ; und Konflikte , da
das Staatsleben nicht still zu stehen vermag , werden

„ Woher haben Sie das ? "
fragte der alte Herr plötzlich

einmal , als Erich mitten in einer Auseinandersetzung über

die heutzutage erforderliche Kerföhnung der klaffischen
Tradition mit dem Prinzih des Modernen im Drama eine

Wendung gebrauchte , die ihm gleichsam aus der eigenen

Seele abgelrsen zu sein schien, „ woher haben Sie das .

Doktor ? "
. t , ri

Erich stutzte . „ Woher ich das habe ? " wiederholte er ve -

fremdet und sah den Frager überrascht an , „ woher hat man

überhaupt , was man denkt ? Oder haben Sie etwas Achn -

liches , etwas ganz Gleichartiges schon irgendwo gehört oder

gelesen ? Es wäre schon möglich ; denn das Beste und

Klügste ist ja doch Alles schon vor uns gedacht und gewußt
worden , und wir stammeln nur nach , was Größere uns ,

ohne daß wir es selber gewußt , in die Seele pflanzten ,

was wir von ihnen lernten oder unter ihrer Anregung doch

in uns keimen und wachsen fühlten . Und gerade das — "

Er wurde plötzlich glühend roth im Gesicht , als er leicht

stotternd fortfuhr : „ Ich glaube jetzt allerdings selber auch ,

daß ich gerade dies — stammt die Idee von Ihnen her ?

Dann habe ich sie eben adoptirt , und es war vielleicht

Fräulein Helene — "

Der alte Herr war verstummt , und trübe Gedanken

schienen in ihm emporzudämmern . Er mußte sich nach einer

Weile zwingen , kühl zu entgegnen : „ Wahrscheinlich hat

meine Tochter gesprächsweise eine solche Aeußerung gethan

und damit einen manchmal von mir behandelten Gegenstand
berührt , sodaß die Worte in ihrer Erinnerung hasten

blieben .
" Dann brach er ab , fragte nichts weiter und

setzte rascher als bisher seinen Weg , Erich voraus¬

schreitend , fort .

Dieser sah ihm einen Augenblick betroffen nach und

murmelte dann düster : „ Es kommt ihm wie eine Ahnung ,
was dies Mädchen für mich bedeuten muß , wenn ich ihre

Worte so fest und treu in meiner Brust bewahre und als

meine eigenen , ihres Ursprungs uneitigedenk , so warm ver -

theidige . Und er fürchtet für sein Kind , denn der Mann , dem

sie Alles ward , ist der Gatte einer Andern . Aber sorge

nicht ! Ich will nicht auch sie noch elend machen , nun

ich selber so elend geworden bin ; es ist genug an dem einen

Opfer .
"

Er athmete schwer auf und zwang sich , ruhig zu er¬

scheinen . Lange brauchte die Verstellung ja nicht mehr zu

währen , und was danach kam , was lag daran ? Seine Be¬

mühungen , den alten Herrn auf der Heimkehr noch einmal

in ein Gespräch zu verwickeln , blieben erfolglos . Er war

sichtlich mit ernsten Erwägungen beschäftigt und wies die

Annäherung zwar nicht schroff ab , gab aber unschwer durch

die Art feiner Erwiderungen zu erkenne » , daß er für

keinerlei eingehende Erörterungen mehr gestimmt fei . So

wanderten sie ziemlich schweigsam hintereinander her , während

Angiolina mit ihrem Begleiler sich , wie ein Kind , bald vor ,
bald hinter ihnen jagte und neckte . In Anacapri , wo man

die beiden Damen wiederfand , nahm der alte Grädener ein

gerade heraufkommendes Fuhrwerk und die Drei rollten

nach kurzem Abschied die Fclsenstraße nach Capri hinunter .

Erich schritt allein thalab . Die frühe Dämmerung , die

hier so schnell in lichtloses Dunkel übergeht , fiel herein und

überwob das lachende Bild zur Seite des Weges mit trüben

Schleiern . Er aber sah und bemerkte nichts von dem Allen .

Die in ihm geweckten Stimmen des Wehs und der Ver¬

zweiflung redeten lauter als die donnernde Brandung , die

drunten am Gestein zerschellte , und als die Sprache der

leblosen Natur , die sonst alle Zeit von mächtig wirkendem

Einfluß auf ihn gewesen .

(Fortsetzung folgt .)

Serlage zum Mestmüener Tagblatt .

~
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(Schluß .) (Nachdruck verboten .)

Gin mMiirisches Jahr .

Von Freiherr v . Schlicht .

II .
Der Herr Avantageur steht Posten ; die treue Flinte im Arm ,

sieht er , wie die Vorschrift es befiehlt , „ unausgesetzt
" nach dein

Feind aus und er läßt sich in seiner Wachsamkeit durch die Nähe
der Vorgesetzten nicht stören .

Er späht nach dem Feinde , aber er erspäht ihn nicht . Es ist
die erste Fejddienstnbung , die er mitmacht , und helle Begeisterung
durchströmt die jugendliche Heldenbrnst ; am liebsten schösse er den

Feind tobt , aber leider ist das verboten , beim der Feind ist ja nur
markirt .

Wo steckt der Feind ? .
Patrouillen sind ins Vorgelände geschickt um ihn zu suchen

und die Posten sehen sich die Augen ans , aber sie entdecken nichis .
Der Lieutenant , der die Feldwache kommandirt , nähert sich dem

Herrn Avantageur :
„ Immer noch nichts zu sehen , Fähnrich ? "

„ Nein , Herr ßieutennnt . "

„ Mir ganz unverständlich — na , aber wenn sie etwas enlbecten ,
wünsche ich sofort Meldung . "

„ Zu Befehl , Herr Lieutenant .
"

Wieder steht der Herr Avantageur allein , eine Viertelstunde ver¬
rinnt un » der andern — endlich , endlich sieht er Staubwolken ,
deutsch erkennt er eine starke , vormarschirende Abtheilung .

„ Herr Lieutenant , sie kommen , sie kommen . "

Alhemlos kommt der Avantageur bei der Feldwache augelanfen
und ein heiliges Donnerwetter von Seiten seines Hanptmamis
empfängt ihn : „ Der Posten meldet nur durch Schießen und wer
seinen Posten verläßt , der wird erschossen

".
Armer Fähnrichl

* ♦
Da « Bataillon ist nach den Worten des Reglements „ die

taktische Einheit "
, nach Meinung der Lelheiligten ist das Bataillon

aber eine ganz verfluchte Geschichte , besonder « wenn das Bataillon

zu exerciren beginnt und man mitten drinnen steckt . Da versucht
man auch , Felddienst zu üben , da « heißt , die Beine bei dem Marsch
nicht durchzudrucken , und den Takt „ markirt " man dadurch , daß
man mit der rechten Hand gegen die linke Patronentasche schlägt ,
aber das sind gefährliche Experimente , denn der Herr Major ver¬
steht keinen Spaß und wer dabei abgefaßt wird , wird einfach drei
Tage „ eingebuchtet

"
, in den Kasten geworfen . Das ist noch lang¬

weiliger als das . Torfpacken
" und Torspacken ist das Einmaleins

des Bataillonserercirens . . Vordermann — Vordermann — mehr

Beliebtheit
"

.

Mit Henriette Davidis Kochbuch bewaffnet sitzt der Herr Ein¬

jährige am Biwaksseuer und kocht sich fein Mittagsmahl , er kostet

rechts — mehr links — noch mehr — noch mehr — immer noch
mehr — noch einen Schritt — Herr Hauptmann , bestrafen Sie den
Mann , der hat keine Ahnung , eine Stunde Strafexercireu mit ge¬
packtem Affen .

"

Es piebt wenig Menschen , die noch keinen Affen gehabt haben ,
ach und solcher Affe ist lange nicht so schlimm wie ein Kommiß - Affe ,
der zieht auf die Knochen .

Und da Jeder lieber feine Knochen schont , als sie sich sieben
läßt , und da bei dem Batailloiisexerciren immer der Affe getragen
wird , erfreut sich da « Batailloiisexerciren mit Recht einer großen

* *

„ Die Bummelei hat ihren Höhepunkt erreicht , das Regiments -

exerciren hat begonnen,
" so schrieb einmal ein Soldat an seinen

Vater .
Das Regimentsexerciren „ macht Spaß

" — dabei kann man so
schön bummeln .

Drei Bataillone exerciren gleichzeitig — ach , schon ein einziges
Bataillon macht nach der Meinung des Herrn Oberst Alles falsch ,
geschweige denn drei Bataillone .

„ Unsinn , meine Herren , das ist ja Unsinn , die Bataillone Gewehr
ab und rühren .

"

Vorne wird mächtig klug gesprochen und die Kerls haben Gewehr
ab und rühren und freuen sich ihres Daseins .

Und je öfter „ gerührt wirb "
, befto entsetzter ist ber Herr Oberst ,

desto vergnügter der Mnschke .
So sind auch hier wie überall beim Militär die Ansichten ber

Vorgesetzten unb Untergebenen über ein und dieselbe Sache grund¬
verschieden .

♦

„ Hier Vodder , iS mien Billet . Den Dog bin ik bi Sei in »

^ ^
Der alte Bauer schüttelt den Kopf , so ganz kann er das immer

noch nicht begreifen , obgleich der Fourier schon gestern aus Anlaß
des Manövers die Quartiere bestellt hat .

Der brave Krieger wirst den Affen an die Wand und geht
rekognosziren für den Magen und für das Herz , denn ohne Liebe
und ohne reichliche leibliche Nahrung kann der Soldat nicht leben .

„ Mein Fräulein , darf ich Sie ein bischen was helfen ? "

Er nimmt der Viehmagd die schweren Eimer ab unb ist so
galant wie möglich : alle « Gute auf Erden wird belohnt .

Und am Abend duzen sie sich schon . Arm in Arm gehen sie
spazieren und lauschen zusammen dem Schlag der Nachtigall .

und kostet , aber das Zeng schmeckt nicht . Er wirst wieder einen
Blick in das Kochbuch und gleich darauf ruft er : „ Kann mir nicht
Jemand einige Lorbeerblätter leihen ? " Die Kerls wollen sich über
den „ Einjährigen

" halb tobt lachen — „ ach was , Lorbeerblätter ' —

nach dem Kochbuch wirb nicht gearbeitet , rein mit ber Erbswurst tn
das kochende Wasser , und was heraiiskommt , wird gegessen : ganz
einerlei , wie es aussieht und wie es schmeckt ."

* * *

„ An die Gewehre ."

Niemand hörts , die Truppen liegen und schlafen unb schnarchen
mit einander nm die Wette .

„ An die Gewehre . "

Schlaftrunken hebt einer den Kopf unb fleht sich um : am
Himmelszelt leuchten die Sterne , tiefe Nacht , das Biwakfeuer leuchtet
in großen Flammen und trotzdem giebt die „ Feuerwache

" immer
neues Holz in den Ning . .

Aber was ist das ? E « wird gefchoffen .
„ An die Gewehre ."

Alarm wird geschlagen .
Hoch springen die Schläfer , wickeln sich aus dem Stroh heraus ,

stolpern über die Zeltschnüre , stoßen und schlagen einander , suchen
im Dunkeln ihr Gepäck unb finden Alles , nur nicht Das , was sie suchen .

„ Mund halten , wer spricht , fliegt drei Tage in den Kasten . Wo
ist mein Pferd , mein Pferd ? "

Der Hauvtrnann ruft und ruft nach feinem Streitroß , aber
vergebens . „ Daß Ihr mir wenigstens den Kaffee fertig habt , wenn
wir wiederkommen, "

ruft er den Burschen zu , bann geht es dem
Feind entgegen .

Wieder kommen thun sie Alle — aber mann ? Das verursacht «
ihnen gar ernste Gedanken .

* *
Auf dem Kasernenhof stehen die Neservisten , die Achselklappen

gerollt , den Reservistenstock in der Rechten , das Reservebild in bet
Linken . Sie haben ihre zwei Jahre abgeriffen , nun geht « heimwärts
zu Vater unb Mutter und zur Liebsten .

Ans den geöffneten Fenstern ber Kaserne schatten die Rekruten
auf ben Hof hinab , sie mochten gerne mit den Kameraden ziehen ,
aber die Pflicht hält sie zurück , ein Jahr müssen sie noch „ abreifeen

"
,

dann hat auch ihre Stunde geschlagen .
Eine Freude wird ihnen aber auch in dieser Stunde — sie

hören jetzt auf , Rekruten zu fein , sie find jetzt „ alte Leute "
.

Da tönt ein Hoch zu ihnen hinauf — dem Kaifer gilt ' « , unb
die „ alten Leute " fallen mit ein , und waren sie eben noch traurig ,
fo ist das jetzt vorüber , ein Jahr nur noch , dann ist ' s vorbei auch
für sie , ein Jahr vergeht fo fchnell beim Kommiß , und mag man
sagen , was man will , „ schön ist es doch , Soldat zu sein .

"
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Hähnen und Hühnern ( einschließlich Birk -

Hasel - , Schnee - und Feldhühnern ) . .

Der Königliche Polizei -Präsident .
Karl Prinz v . Ratibor .

H

Atlas -Masken -Anzug bill . z. verl . Adelhaidstraße 11 , 2 . Et .

schwarz nnd weiß gezeichnet , Körher weiß mit schwarzen Hautflcck ,

coupirte Ruthe schwarz , rechte Ohrspitze verletzt , ebenso Narbe cam

Hinterlauf .
Mols , Weitzenburgsiratze 2 , Part .

Iri

Meine Specialität :

| vorsichtig in der Wahl seines Lieferanten |
10846

Telephon Ko . 358 «

Nach einer Bekanntmachung des Magistrats dahier , vom
5 . März 1895 wird von den nachstehend aufaenihrten Geflügel »

arten eine Acciseabgabe in der bcigesetzten Hohe erhoben :

Von Fasanen und Auerhähnen

. Poularden , Schnepfen und Kapaunen .
per Stück 40 Pf .

. „ 30 „

Bekanntmachung .
Der bei dem Bahnübergang an der Maiuzerstraße abzweigcnde ,

nach den Besitzungen von Bonhcim u . Morgcnthau und SchweiSguth
ziehende Feldweg wird behufs Einlegung einer Waflerleitung
während der Dauer der Arbeit für d'en Fährverkehr gesperrt .

Wiksbaden , den 25 . August 1897 . *

Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Christlicher Arbeiter - Verein .

Dit « OmdknWe « MlWttsmMmg
findet heute Abend « ‘/a Uhr im Krokodil bestimmt statt . Die

Mitglieder werden ersucht , sich durch nichts irre machen zu lassen .
Der Eiuberufer .

Vorsieht beim Einkauf von JMedicimalwem !

bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung .

Speziell die Herren Aerzte
glaube ich auf diese meine SpecialitUt hinweisen zu sollen , da es zur Genüge bekannt ist , dass , um wirklich

reine Tokajer
'IVeine zu erhalten , man

Bekanntmachnng .
Es wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam gemacht , daß

nach 8 12 der Acciseordnung für die Stadt Wiesbaden Wem - und

Obstweinproduzcnten des Stadlberings ihr eigenes 40 Oter über -

steigendes Erzeugniß an Wein und Obstwein unmittelbar und

längstens binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Emkellemng

schriftlich bei dem Acciseamt zu dcclariren haben , widrigenfalls eine

Accisedefraudation erfolgt .
Wiesbaden , den 16 . August 1897 .

Das Acciseamt . Zehrung .

Bekanntmachung ,
betr . An - und Abmeldung von Gewerbebetrieben .

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegeii die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen darauf
anfmcrksaui gemacht , daß gemäß § 52 des Gewerbestenergesetzes
vom 24 . Ium 1891 und der dazu ergangenen Anweisung des Herrn
Finanzministers vom 4 . November 1895 , Abschnitt VI , Artikel 25 ,
ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines stehendes Gewerbes
anfängt , dem Magistrat vorder oder spätestens gleichzeitig mit
dem Beginn des Betriebes Anzeige zu machen hat . Die Anzeige
hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann auch im NathhauS , Zimmer
No . 5 , mündlich während der üblichen Vormittagsdienststnnden zu
Protocoll gegeben werden . Diese Verpflichtung trifft auch Den¬
jenigen , welcher :

a ) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt ;
b ) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle desselben

ein anderes Gewerbe anfängt .
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steuer¬

pflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt , verfällt nach § 70 des Gewerbrsteuergesetzes in eine dem
doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe , da¬
neben ist die voreuthaltene Steuer zu entrichten .

Das Slnfhöre » eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach § 10 , Absatz 8 des Gesetzes vom 14 . Juli 1893 und Artikel 28
der eit . Anweisung bei dem Vorsitzenden des für die Veranlagung
zuständigen Steucrausschuffes , und zwar für die in den Steuer -
Claffen I . nnd II . Veranlagten bei dem Königlichen RegierungS -
rath Herrn Luyken und für die in den Steuerclaffen in . und IV .
Veranlagten bei dem Königlichen Regierungsrath Herrn Dr . Wieland
dahier nur schriftlich anzuzeigen .

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitig ab -
gemeldct , so ist tne Gewerbesteuer bis zur erfolgten Abmeldung nach
§ 33 des Gewerbesteuergesetzes fortzuentrichten . *

Witöbadc » , den 23 . Juli 1897 .
Der Magistrat . Steuer -Verwaltung . Hetz .

Verdingung .
Die Lieferung von etwa 13,000 Stück Bäumen , Strättcher »

und Eoniferen für die neue Parkanlage im Nerothal hier -

felbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der VormittagSdienst -

stunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen , aber auch von

dort gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werden .
Pöstmäßig verschlossene nnd mit entbrechender Aufschrift ver¬

sehene Angebote sind bis spätestens
Mittwoch , den 1 . September 1097 , Vorm . 12 Uhr ,

zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote statlfinden wird , bei
der unterzeichneten Stelle cinznreichen .

Wiesbaden , den 10 . August 1897 . .
Für die Deputation der Parkanlage tm Nerothal :

Winter .

Bekanntmachung .
Die berichtigte Liste der stimmfähigen Bürger liegt vom 16 . bis

31 . Angust d . I . einschließlich im Rathhaus , Zimmer No . 6 ,
während der gewöhnlichen Bürcaustunden zur Einsicht offen .

Während dieser Zeit kann jedes Mitglied der Stadtgemeinde
gegen die Richtigkeit der Liste bei dem Magistrate Einwendung
erheben . *

Wiesbaden , den 14 . August 1897 .
Der Magistrat . V . Jbell .

Bekanntmachung .
Die Urliste znr Auswahl der Schöffen und Ge¬

schworenen für die Stadt Wiesbaden pro 1897/98 liegt gemäß
den Bcstimmungen der §§ 36 und 37 des Deutschen Gerichtsver -
faffiingsgesetzes vom 27 . Januar 1877 eine Woche lang und zwar
vom 23 . bis 30 . August c. im Rathhause , Zimmer No . 6 , während
der Dienst stunden zur Einsicht offen und es können innerhalb dieser
Zeit Einsprachen gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit der Liste
schriftlich vorgebracht oder zu Protokoll gegeben werden . *

Wiesbaden , den 20 . August 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

sein muss . Analyse gerne zu Diensten .

5 . Rapp , Goldgasse 2
,

Wahlhandlung und Delicatessen ^ Gesohäft

gewähre von jetzt ab wegen Aufgabe des Geschäfts

auf alle Waaren vorräthe , bestehend in Seidenliüten ,

Filzhüten , Strohhüten , Mützen n . s . w .

Nur Neuheiten !

L . Hübinger ,

Die Laden -Einrichtung ist billig abzugeben .

Bckauntmachung .

Auf Werkstätten , in welchen die Anfertigung oder Bearbeitung
von Männer - und Knabenkleidcrn (Nöcken , Hosen , Westen , Mänteln

nnd dergleichen ), Frauen - und Kinderkleidung (Mänteln , Kindern ,
Umhängen und dergleichen ), sowie von weißer nnd bunter Wasche
im Großen erfolgt ( Kleider - und Wäschcconfection ) finden nach
der Allerhöchsten Verordnung vom 31 . Mai 1897 die Bestimmungen
der §§ 135 bis 139 und des § 139b der Gewerbeordnung mit den

in der genannten Verordnung ( Reichs -Gesetzblatt No . 25 ) angegebenen
Abänderungen vom 1 . Juli 1897 ab Anwendung . .

Die Bestimmungen der Verordnung finden ans « chnerder -

werkstätten , in denen auf Bestellung nach Maß für den persönlichen
Bedarf der Besteller gearbeitet wird , als auch auf die Nah - und

Plältstubcn für sogenannte Privatkundschaft keine Anwendung .
Dagegen ist die Anwendung der Verordnung nicht aus solche

Werkstätten beschränkt , in denen Kleidungsstücke oder Wäscheartikel
in großer Zahl hergestellt werden . Um eine Herstellung „ tut

Großen " handelt es sich vielmehr auch dann , wenn der Unter¬

nehmer , der die fertige Waare in den Verkehr bringen will , diese
Waare in Massen Herstellen läßt , - gleichgültig , ob in den einzelnen
Werkstätten , die für den Unternehmer oder seine Zwischennielster
arbeiten , nur wenige Stücke der Waare hergestellt werden .

Sollen jugendliche Arbeiter ( junge Leute beiderlei Geichlcchts
bis zu 16 Jahren ) und Arbeiterinnen in derartigen Werkstätten
beschäftigt werden , so hat der Arbeitgeber vor dem Beginne der

Beschäftigung der Polizei -Direction unter Angabe der Werkstätte
eine schriftliche Anzeige zu mad )en . .

In den Werkstatträumen , in welchen jugendliche Arbeiter be¬

schäftigt tverden , hat der Arbeitgeber an einer in die Augen fallenden
Stelle ein Verzeichnis der jugendlichen Arbeiter unter Angabe des

Beginns und Endes ihrer Arbeitszeit und unter Angabe der

Pausen ailSzuhängen . Ebenso ist dafür zu sorgen , daß in den

betreffenden Räumen eine Tafel ansgchängt ist , welche in deutlicher
Schrift einen Auszug aus den Bestimmungen der Verordnung enthalt .

Der Auszug ist in der Buchdruckerei von Plaum , Montz -

straße 27 , käuflich zu haben , kann auch bei der Polizei -Direction
eingefehen werden ."

Wiesbaden , den 7 . August 1897 .
Königliche Polizei -Direction . K . Prinz v . Rakibor .

Hasel - , Schnee - und Feldhühnern ) . . , „ 10 „
Dies wird hiermit wiederholt mit dem Aufugen zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß die Vorschriften der Acciseordnung über

Einführung und accis - amtliche Behandlung von Truthühnern und

Gänsen auch auf das oben ausgesührte Geflügel Anwendung finden .

Hiernach muß das von außen kommende Geflügel unter Enr -

haltimg der vorgeschriebenen Straßen zum Llcciscam1 ( Accise .

Erhebungsstelle der Tamms -Eisenbahn ) gebracht , daselbst

dcclarirt und gegen Quittung verabgabt werden , wobei es kenien

Unterschied macht , ob das Geflügel in lebendem oder todtem

$ U
Sem er ft

'"
rair b

'
n odb \ a & die hier wohnhaften joKdberechtigten

Personen bis auf Weiteres bezüglich der auf der Jagd erlegten

Feldhühner und Schnepfen von der Verbindlichkeit zur ^Vorführung

bei dem Acciseamt bezw . Accise -ErhebungSstelle an der Taunnsbahn

befreit sind ; jedoch müssen solche spätestens am Tage nach der Em -

führnnq angemeldet uni ) veraccist roerbfll .
Wiesbaden , den 16 . August 1897 .

Das Acciseamt . Zehrung .

Bekanntmachung .
Die Ausstellung von Fuhrwerken in städtischen Straßen

betreffend .

Zur Verhütung einer Neberfüllung des ManritiuSplatzes mit
Fuhrwerken wird aus Grund des § 83 der Polizei -Verordnung
vom 10 . Juli 1876 unter Aufhebung der Bekanntmachung vom
1 . Mai 1895 hiermit bestimmt , daß von jetzt ab die auswärtigen
Fuhrwerke , welche an Dounerstagen den hiesigen Frachtmarkt be¬
suchen , während des Marktes und nach Beendigung desselben nur
noch in der Bleichstrahe und zwar auf der Südseite derselben von
der Schwalbacherstraße an bis zum Ende des Artillerie - Geschntz -

schnppcns längs des Trottoirs hintereinander ansgestellt werden
dürfen . Dagegen ist die Aufstellung von Fuhrwerken , toeldje den
Frachtmarkt besucht haben , für die Folge aus dem Mauritiasplatze
nicht mehr gestattet .

Ferner wird die Bekanntmachung vom 29 . Mai 1872 , wonach
das Aufstellen der an Wochentagen von auswärts kommeuden
Fuhrwerke auf dem Mauritiusplatz gestattet ist , hiermit durch die
Bcstimmiiug abgeäudert , daß Nachmittags um 3 Uhr dieser Platz
von sämmtlichen Fuhrwerken geräumt sein muß . Zawiderhaudlaiigen
gegen diese Anordnnngen werden mit den im § 85 der Polizei -
Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen Strafen geahndet .

Wiesbaden , den 12 . August 1897 .

im Laboratorium „ Fresenius " chemisch untersucht , vollkommen rein befunden u . günstig begutachtet ,

Oeffeutliche Versteigerung
des alten Theaters zu Wiesbaden .

Das Gelände des alten Theaters in Wiesbaden , in vornehmster

und bester Kur - und Geschäftslage , als Bauplatz für Gasthofe und

Gesehäftshäufer vorzüglich geeignet , belegen an der Wilhelmstraße ,

gegenüber dem Kurhause und in unmittelbarer Nahe des neuen

"
Montag,

"
de » 11 . Oktober d . I . , Vormittags 11 Uhr ,

int Rathhause zu Wiesbaden , auf Zimmer No . 55 , öffentlich ver¬

steigert werden . „ . . . r .'
Das Gelände , in Gesammtgroße von 29 ar 84 qm , wird zuerst

in Tbeilparzelleu , dann im Ganzen ausgeboten .
Die Ncbcrgabc an die Käufer soll am 1 . Februar 1898

f
Die näheren Bedingungen werden auf Erfordern mitgetheilt ;

dieselben können auch in dem genannten Geschäftszimmer wahrend
der Vormittagsdienststnnden eingesehen werden .

Wiesbaden , den 21 . Angust 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Korner .

Bekauntmachmig .
Schalamtsbewerberinnen , welche die Prüfung der Lehrerinnen

an höheren und mittleren oder an Volks -Mädchenschulen , oder ine

Prüsung der Handarbeits - uub Turnlehrerinnen mit gutem Erfolg
bestanden haben , und die — in Wiesbaden wohnhaft an den

städtischen Schulen beschäftigt zu werden wünschen , wollen sich unter

Vorlegung ihrer Zeugnisse im Rathhause , Zimmer No . 25 , ^)nttag ^

zwischen 11 uub 1 Uhr , bei dem unterzeichneten städtischen Schai -

lnspector melden . . . .. , .. . .
Diese Beschäftigung , welche bei längerer Dauer tarismablg ver¬

gütet wird , hat besonders den Zweck , die practische Tüchtigkeit der

Bewerberinnen um Anstellung im städtischen Schuldienst genauer
festziistelleu , als dies durch eine kurze Lehrprobe gescheyen kann .

Wirsbadtll , de » 14 . August 1897 .
giittM

GoZdeZw Herren - UhrkeLte
U . Medaillon abhanden gekoimuen . Finder resp . Ankäufer werden

gebeten , ihre Adr , behufs ÄüÄaus u . & • 11 » poftlflfl . ein ^urercyen .
-

der meinen Hund elngefailgen , wird
ersucht , denselbeit zurückzubringen .

Sachdienliche Mittheilungen über uutenbefchriebenen Hund zur

Wiedererlangung werden gut belohnt . Rüde , Fox -Terrier , Kops
fditonri und weiß aeiieichiiet , Körper weiß mit schwarzen Hautflecken ,

MlichtamtUcheAuzeigenH
Bekanntmachung .

Samstag , den 28 . Augnst er . , Mittags

12 Nhr , werden in der » Versteigerungslokale
Dotzheimerstratze 11/13 dahier folgende neue

d ^ ^ ^ Kleider - u . 2 Küchenschränke , 1 GaNerie «

schrank , 1 Kommode , 1 Waschkommode u .

3 Nachttische ( Nnsch . , mit Marmorpl . ) ,

1 Verticow , 1 Schreibtisch und 5 versch .

Bettstellen
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng

Die Versteigerung findet bestiinmt statt .

Wiesbaden , den 27 . August 1897 .

Salm ,
Gerichtsvollzieher .

Die Herstellung m
1 . der Abbruchs - , Erd - und Maurer • Arbeite »

( Doos 1 ) ,
2 . der Asphaltirerarbeitcn ( Loos II ) ,
6 . der Steinmetzarbeitcu ( Basaltlaba Loos lllu ,

rother Sandstein Loos III b und Granit
I . OOS Ille ) ,

sowie
4 . die Lieferung der eisernen I -Träger ( etwa 37,800 Kilogr .)

and Unterlaqsplatten ( etwa 2000 Kilogr ., Loos V )
für die Ausführung der Um - und Erwetttrungs -
baute » auf dem Reroberg hiefelbst

soll im Wege der öffentlichen Arbeiten verdungen werden .
Zeichnungen nnd Vcrdingungsunterlagctt können während der

VormittagSdicaststuuden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingefehen ,
aber auch von dort — mit Ausnahme der Zeichnungen — gegen

Zahlung von 1 Mk . für Loos I und 0,50 Mk . für jedeS der
Übrigen 5 Loose bezogen werden .

Pöstmäßig verschloffeue und mit der Aufschrift „ II . A . 31 .
Loos . . versehene Anaebotc sind bis spätestens Donnerstaa ,
den 9 . Sept . 1897 , Bormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die

Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter

stattfinden wird , bei der unterzeichneten Stelle einzureicheu . *

Wiesbaden , den 20 . August 1897 .
Der Stadtbaumeister . Genznter .

Bekauntmachung .
Die städtischen Plätze für Aufstellung der Caroussels ohne

Dampf - and electrischen Betrieb während des diesjährigen Andreas -

Marktes am 2 . and 3. Dezember sollen öffentlich gegen Meistgebot
vergeben , resp . versteigert werden .

Hierfür ist Termin auf Mittwoch , den 20 . Oktober 1897 ,
Vormittags 10 Uhr , anberaumt . Die näheren Bedinguiigeu ,
unter denen die Plätze vergeben , resp . versteigert werden , liegen auf
dem Büreau des hiesigen Acciseamtes zur Einsicht offen . Dieselben
können auch vom Acciseamt gegen Einsendung von 50 Pf . in Brief¬
marken bezogen werden .

Wiesbaden , den 25 . August 1897 .
Der Accise -Jnspcctor . Zehrung .

Stadtbauamt , Abth . für Canallsationswefen .

Verdingung .
Der Umbau einer ca . 160 lfd . Meter langen Canalstrecke im

Haincrweg , zwischen der Bierstadterstratze und Btumrn -

stratze , soll verdungen werden .
Zeichnungen uub Verdingungsunterlagen können wahrend der

Vormittagsdienststunden im Rathhailse , Zimmer Nr . 58 a , cmgesehen ,
aber auch von dort gegen Zahlung von Mk . 0 .50 bezogen werden .

Verschlossene und mit ciitsprechendcr Aufschrift versehene An¬

gebote sind bis spätestens Freitag , den 3 . September 1897 ,
Vormittags 11 Uhr , einznreichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird .

Wiesbaden , den 20 . August 1897 . *
Der Oberingemeur . Frensch .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
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Dies Blatt gehört der Hausfrau !

F ■

Samstag , den SB 7 . September , wird die grosse

| Wiesbadener Consum - Anstalt
23 . Schwalbacherstrasse 23

,

Q) eröffnet .

y Köln : Thieboldsgasse 84 , Bonn : Bonngasse 33 , belass : Markt 14 . JÄippes : Sechszigerstrasse 17 u . 33 ,

Neusserstr . 284 , Elirenfelel : Venloerstr . 313 u . 385 , Solingen : Kölnerstr . 124 , Mülheim a . Rh « :

Dünnwaldstrasse 20 , Kalk : Hauptstrasse 155 , Bentz : Freiheitstrasse 34 , Siegburg : Mühlengasse 4 .

Billigste Preise . Nur beste reelle Waaren . Freundliche ,
aufmerksame Bedienung .

Durch grossen direkten Einkauf für unsere 12 Consuni - Anstalten sind wir in der Eage , unsern verehrten Abnehmern

9 bei nur ausgezeichneten Qualitäten die billigsten Preise gewähren zu können .

K Eigene Kaffee * Brennerei mit Maschinenbetrieb «

CD

V7 aarenpreise

Reis
80

90
9Salz , grob und fein

45Pflaumen

Liter 15 Pf .60 per

1 20
Salatöl

per Fl .

Cigarrenfeine

Aufnehmer X
X 8do .

35

30 und 40 Pf . per Stück .

13 Eons nm - Anstalten

40
50

35
60
65
70

30
14

I
II

III
IV

I
II

III
IV

®
s
s

40
30

15
18
15
18
26

4
10

15
12
13
14
16
13
22
18
12

13
15
18
20
16
22

60
65
65
80

100
120
160
200

60
20

8
35
40

per Pfd .
Mk . Pf .

S
®
S
®

bei 5 Pfd .
2 Pf .

billiger .

es
S
®
6t

r
»

ae
e*
5
®
S

«R

S
s

per Pfd .
Mk . Pf .

»
»

25 Pf .
85 „
45 „
öo „
65 „
75 M

5R
®
s
se
S

s
B
®

75
75

n
®
5

*

®
» ■
*
®
S
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®
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s
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®

h

-
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10
40 - 160

Tafelkerzen
do .

„ Kaiserhölzer
Vulcanhölzer

No . 1 per Stück 20 Pf .
„ 2 „ „ 25 „

Korinthen , prima . ,
„ feinste . .

Rosinen , kleine , prima
„ kleine , extra
„ grosse , prima

Mandeln , süsse . . .
Prinzess . .

Apfelringe (erwartend ) .
Dampfäpfel . . . .
Apfelschnitzel . . .

30
30

Lederfett in Blechdosen
Pufzp 'jmade „
Zündhölzer , schwed . Packet ( 10 Dosen )

12
6

Malzzucker ...............
Fettglanzwichse in grossen Blechdosen per Dose 8 Pf .

„ „ kleinen „ „ » 4 „
Schmirgel per Bog . 6 Pf ., per Dutzend - Bog . 50 „

35
32
25
25
30
30
45

do .
do .
do .

per Pfd .
Mk . Pf .

26
28
25
26
35
35
80

Schrubber
do . mit Stiel

Besenstiele
Fensterleder
Fensterschwämme , grosse , 60

Wagenkerzen
Renaissancekerzen 4 Stück

in grosser Auswahl .

Diverse Artikel
6 Stück 35 Pf .

Oele .

Petroleum , bestes amerikan .
Rüböl , feinstes
Butteröl , sehr fein
Gereinigtes Del

Kaffee , roher ,
Mk . 1 .40 , 1 .30 , 1 .25 , 1 .20 , 1 .10 , 1 .00 und

Kaffee , hell gebrannt ,
Mk . 1 .80 , 1 .70 , 1 .60 , 1 .50 , 1 .40 , 1 .30 , 1 .20 , 1 .10 ,

1 .00 und

Kaffee , schwarz glänzend
(Bonner Methode gebrannt ) ,

Mk . 1 .60 , 1 .50 , 1 .40 , 1 .30 , 1 .20 , 1 .10 , 1 .00 , 0 .90 und
Wir machen noch ganz besonders aufmerksam

auf die Güte in der billigen Preislage hell gebrannt
von Mk . 1 .40 und

Gebrannte Gerste und Surrogate .
Gebrannte Graupen , geschälte, ........
Kaffee - Surrogate .............
Germania -Kaffee -Zusatz per Packet 20 Pf .
Malz -Kaffee per Pfd .-Packet mit Zugabe . . . .
Lose Malzgerste ..... .....

40 n » »

36

12
15
18
22
24
22
40
40

12
12

30
50

& 15 Pf .
» 8 »

9 „
12 „

? "

1
1
1

10 Stück
10 „
10 „
10 ,
10 „
10 „

15
15
10
90
40
60
80
14
35
35
22
30
55
45
40

Kernseife , marmoriert
( Gewicht ) • • • •

do . weisse ° . . . .
Bleichseife , beste , weiss und gelb
Toiletteseife per Stück 6 Pf . 6 {Stück 35 Pf .

Soda , Seifenpulver und Stärke ,

Soda , allerbester .......... .
Bleichsoda , Henkels ......... .
Seifenpulver , per Packet 8 Pf .

do . Thompsons , per Packet 14 Pf .
Stärke , Hoffmanns , in Schachteln ......

do . lose ausgewogen ........

Cigarren ,
nur gute Sorten :

12
14
16
18
20

Häringe .

Neue prima Voll -Häringe per Stück 5 Pf .,
per Dutzend 55 Pf .

Taback .
Pastoren - Taback , sehr gut im Geschmack , per Pfd .
engl . 35 Pf . ; bei 5 Pfd . 32 Pf . Taback : Böninger ,
Oldenkott , L’riiwell etc . zu billigsten Preisen

Kinder - und Badeschwämme
in allen Preislagen .1)

Seife .
Schmierseife , braune . . .
Neuwieder Silberseife . . .

Z
ä

I
s
®
T.»M
®
-

fr

s
®
6t

®
6t
®
6t
S
oe

Thran , prima
Essigsprit
Speiseessig
Spiritus
Essig - Essenz (Frankfurter )

Reis I ...............
„ II ...............
„ HI ...............
„ IV ...............
„ V

Pflaumen , Cormthen und Rosinen

Schinken , Speck u . Schmalz .

Garantirt reines Schweineschmalz .......
Prima Speck , geräuchert ...... . . . .

„ Schinken „ . . . . . .....
Corned - Beef ( Büchsenfleisch ) , feinstes .....

Butter , Eier , Käse u . Kraut .

I . Schweizerbutter ............
Feinste Süssrahmbutter ...........
I . Holsteiner ...............
Landbutter ...............
I . Limburger Käse ............
I . Holländer ...............
I . Schweizerkäse .............
Rübenkraut ...............
Apfel - Gelee extraf . süss ..........

„ säuerlich ...........
Tafel - Gelee ...............
Marmelade -Himbeer ............
Honig .................
Himbeersaft , feinster .......
Preisselbeereu , feinste ...........

Margarine ,

Auf die hochfeinen Qualitäten aus
leistungsfähigsten Margarinefabriken
Oeuisclilands erlaube ich mir ganz be¬
sonders auftnerksan » zu machen . Em¬
pfehle äusser Qualitäten zu 50 und
<»« Hf . per Pfd . , hochfeine Süssrahm -
.11 » r - arine zu SO Pf .
Bei Abnahme von 5 Pfd . jedes Pfd . 5 Pf . billiger .

Gewürze .
Sämmtliche Gewürze billigst ,

ßfirstenwaaren in grosser Auswahl
Scheuerbürsten 15 Pf . per Stück
Wichsbürsten 30 „ „
Piasavabesen 50 , 70 , 80 „ „
Kokosbesen 50 „ „
Handfeger 40 — 50 „ „

do . „ 3
Bonbons , Quodlibets . .

Zucker .
Prima Würfelzucker ........
Hut -Zucker , Brote ( zum Einmachen ) . . .
Stampfzucker , fein, .........
Krystall - Stampfzucker . . . . . . . .
Kandis , weisser , 40 und . . . . . . .

„ brauner , 40 und .......
Chocolade - Block ..........
Cacao Mk . 1 .20 - 4 .00

Mehl , Gerste , Nudeln .
Weizenmehl ....
Kaisermehl .....
Blüthenmehl ........
Paniermehl ............
Griesmehl

„ französisches , grobkörnig , . . .
Neuer Grünkern , ganzer ,

„ „ gemahlener ,
Gerste , grobe, ...... . . . .

„ mittel Perlgerste, .......
„ feinste , ...........

Hafergrütze
Hafermehl von Knorr per ’A-Pfd .-Packet .
Band - , Faden -Nudeln und Suppensternchen
Macaroni I ............
Eier -Band -Nudeln , ff .,

Hülscnfriichte .

Bohnen , weisse , grosse, ........
do . do . mittel, ........

Riesenerbsen , prima .........
Grüne Erbsen ...........
Geschälte do . grosse, .........

do . do . Ha, .........
Linsen , prima neue , ........

do . mittel , . . . .
do . kleine, ...........

Unser Waarenumsatz beträgt jährlich über 1 Million ( 1,000,000 Mk . ) . Dieses ist der beste Beweis für unsere Leistungs¬

fähigkeit wirklich gute Waare zu billigen Preisen abzugeben .

MM — Vom 15 . October an

treffen jeden Donnerstag direct von der See lebendfrische 7 Schellfische zum billigen Tagespreise ein .
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Bichtuner .

I Fa mili eu - Ua chrichte »

An « den Elvilllandsregister » der Uachbarorte ,

Ingenieur Max Blanck e. S . 16 . Äng . : dcm Taglöhncr Kaspar
Schieber e. T . 17 . Ang . : dem Taglöhner Mathias Merz c. T

Dauster
18 .

Verlobt .

Ankunft
In Wiesbaden .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen
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Wiesbaden -
Nit 'dernhausen *

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

605 t 657 812 842 912 942 1042
1112* 1142 1217 1247* 117
147 217 247 317 347 <17 <47
517 547 61Z 647 717 747 ßl7

811 917§ 957§ 1025t8
t Ab Eöderstrasse .
♦ Bis Albrechtstrasse .
§ Nur bis Mainzerstrasso

(Biebrich ).

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Kiedr ich . Geboren . 12 . Ang . : dem Taglöhner Albert Liebertsede «

e . T . 13 . Ang . : dem Schmied Karl Kopp e. T . 15 . Ang . : bett »

Wiesbaden -
Coblenz

(Ehoinbahnhof )

Abfahrt
von Wiesbaden .

635P 802 853 1155 259p ß08
615

512 640f 623P 705 737 836
930t 1028 | , 091156 , 238105p
150 t 220 245 3351 407 604f
602 644 7OOP 7401 815 910f
930 p 102« 1022t » 1122 112

t Nur bis KasteL
• Nur Sonn - u . Feiertags .

An « auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mitiheiinna «» .

71« 102sP 157 419p 7J9 Ml
943

512 714 800t 840 942 , 052
1125 112 <0 , 162251» 238340§

4«7 540 730p 1080t 1158
t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn - u . Feiertags .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(diezwischenWiesbaden
[Bcaasite] u. Biebrich
undumgekehrtver¬
kehrenden Züge).

Wiesbaden -
Langen -

SchwoJbach -
Diez - Limburg

(Bhciubahnhof )

705 p 900* 1100 210p 320t
<10 622t 71«*Z 757p 1055*

♦ Bis L .-Schwalbach .
t B . Chausaöehaus Sunn -

u . Feiertags , Mittwochs
n. Samstags .

§ Bis Zollhaus nur Sonn -
u . Feiertags .

530* ßS5 1015p 1228 342•
43öp 5O3t 645 * 7431 943p

11228
♦ Von L.-Schwalbach .
t Von ChaussSehaus nut

Sonn - u .Feiertags , Mitt¬
wochs u . Samstags .

5 Von L .-Schwalbach nut
Sonn - und Feiertags .

Elcctrisehc Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagon in jeder Bichtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen gro früh . Letzter Wagen 922 Abends
Ab Walkmühle : Erster Wagen 824 früh . Letzter Wagen 930 Abends

602* t 643* 713 813 858 g28
958 1Q28 1058 1158 1233g 101
133§ 203 233 303 388 ±03 48I
503 633 «03 633 703 788 ggf

833 903 933 955t 1022t
* Ab Mainzerstr « (Bieb¬

rich ).
t Bis Eöderstrasse .
§ Ab Albrechtstrasse .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen

Sommer 1897 .
Die Schnellzüge sind fett gedrückt — P bedeutet : B
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Onmibuslinie Walkmühle — Waldhäuschen .
Abfahrt Walkmühle : 4, 615 und 630 Uhr Nachm . Abfahrt Waldhäuschen :

445, e und 715 Uhr Nachm . — Fahrpreis 30 Pf . ä Person .
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M «381 8*«P lOSOf 1141
1230t I25’ 311 4«0f 62« 724
eilt * 822 912t • 1021 1111

1212
t Von Büdesheim .♦ Nur Sonn - u . Feiertage ,

in einfacher wie feiner Ausführung I
fertigt die

L SchellenberrscheHef-Buclidruckerei
Comptoir : Langgasse 27, Erdgeschoss . 1

SBgr * Von Verlobungen , Hciralhen , Geburten und Todes¬
fälle » wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Aus den Wiesbadener Cioilftandsregisteru .

Geboren . 21 . August : dem Schriftsetzer Ludwig Scherf e. ® .»
Wilhelm Paul ; dcm Taglöhner August Konrad e. S ., Paul
Fritz . 22 . August : dem Metzger Albert Kugler e . S . , Heinrich
Carl . 23 . August : dcm Anwalts - Bureau - Vorsteher Peter
Schreiber e. T ., Elisabeth Sophie Georgine . 25 . Angust : dem
Conditor Carl Straub e. S ., Anton Wilhelm ; dem Restanrateur
Josef Klein e. T -, Johanna Elifabeth .

Aufgebote » . Gärtner Michael Mappes zu Grünstadt in der Pfalz
mit Marie Elise Müller hier . Klempner Augnst Malta zu
Mannsfeld , vorher hier , mit Hedwig Rosalie Dorothea Sawatzky
zu Sollt , vorher hier .

Verehelicht Bierbranergehülfe Leonhard Heinrich Schmitzer hier
mit Lina Bertha Bach hier .

Gestorben . 25 . August : Carl Christian Julins , S . des TaglöhircrS
Julius Seibel , 4 M . 22 T .

Mio - Witten

„ Wiesbadener Hagölatt "

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )
befinden sich in

Bicrstadt : Carl Häuser , Rathhausstraß « 2 .
Dotzheim r Friedrich Ott , Wiesbadenerstraße 1k .
Erbenhetmr Ortsdiener Stahl , Äloppenhcimerstraße .
Stambach r Carl Schwalbach , Burgstraße 144 .
Schiersteinr Karl Wehnert LIL , Lindenstraße 3 .
Sonnenbergr Philippine Wiesenborn , Thalstraße 23 .

51it5 6*»P 7«s 815 g« f 9U
1005 | | 11 1147p 1215t 10t ;
| 37 2S0f 303 3»«P 4»Sf 5811
622 642 71- t 7*4 6«lt 92$.
9221 * 10*1 P ll »0 E 24$

f Von Kastel .
§ Von Flörsh . nur Werkt* Nur Sonn - u . Feiertag ®/ i
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19 . August : dem BahnarbeitersJakob Salheiser e . S . ; dem
Taglöhner Wilh . Birlcubad ) e. S . 22 . Angust : dem Tag¬
löhner Hciurich Ebertshäuscr e. T . Aufgeboten . Tapczirer
Hermann Jske zu Frankfurt a . M . mit Katharina Rau hier .
Taglöhner Karl Joh . Christian Anton Grundstein mit Karoline
Elisabcthe Katharine Ganer hier . Buchdrucker Johann Paul
Jorschick mit Anna Margarethe Butz , Beide hier . Buchbinder -
meister Georg Wilhelm Crecelius mit Elise Leinberger , Beide
hier . Verehelicht . 21 . Ang . : Bautechniker Wilhelm Karl August

uster zu Ehringshausen mit Therese Buch hier . Gestorben .
Augnst : Friedrich Paul , S . des Taglöhners Hans Jakob

Meier , 2 I . ; Heinrich Wilhelm , S . des Taglöhners Wilhelm Maus ,
7 M . 20 . Aug . : Privatier Friedrich Strittcr , 82 I . ; Dienstknecht
Philipp Keßler , 22 I . 22 . Aug . : Näherin Anna Merz , 19 I .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Premier -Lientenant Ritter und Edlen
v . Loeßl , Darmstadt . Herrn Rittmeister Hans v . Eck , Dnssel -

boif . Herrn H . Becks , Wesel . Herrn Julius Hesse , Hagen i . W .
Herrn Senator Höft , Altona . Herrn Lieutenant Hans Raven ,
Frankfurt . — Eine Tochter : Herr » Preinier - Lieuteuant Adolf
Frhru . v . Eynatten , Charlotten bürg . Herrn Berg - Assessor
Schnepper , Wattenscheid . Herrn Lieutenant va » den Bergh ,
Charlottenbnrg .

Verlobt . Fräul . Frida Becher mit Herrn Seconde - Lieut . Alfred
Hintze , Grünewald — Königsberg i . Pr . Fräulein Margaretha
Quassowskimit Hrn . Gcrichts -Aisessor Fritz Schmidt , Berlin . Frl .
Margarethe Lehmann mit Herrn Lieut . Gust . Vollmar , Göttingen .
Fräulein Meta Bidauet mit Herrn Forst -Candidat Willy Richter ,
Cnstodya — Rzegnowa . Fräulein Martha Mitgan mit Herrn
Amtsrichter Ludwig Lindemann , Braunschweig — Apenrade . Fräul .
Gertrud Zinck mit Herrn Dr . med . Albert Stock , Dresden .

Verehelicht . Herr Rechtsanwalt Dr . Fritz Feldhaus mit Fräulein
Franka Heusgcn , Mülheim - Köln . Herr Ingenieur Ernest

F . Lange mit Fräulein Emmy Daelen , Manchester — Düsseldorf .

Gestorben . H^ rr Ingenieur Franz Eduard Quester , Köln — Linden -

thal . Herr Commerzienrath Ernst Rohmer , Nördlingen . Herr
Ober - Ingenieur Rob . Werner , Benrath .

( 4

Wörth Strasse : F . 81 . Die :
Ecke der Rheiüstratze ; F .
lung , Ecke der Jahnstraßt te.

81 . Dienstbach , Colonialwaarcnhandlnng ,
. Schmidt , Colonialwaarcnhand -

S mal täglich erscheinend , 8 Freibeilagen — darnnter die „ Jllustrirte Kiuder - Zeitnng

Bezugspreis ZO Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestelluttae » znm Bezug , welcher jederzeit begotuten werden kann , entgegen .

Haiscr - Fricdrich - Hing « 8ld . Weber , Colonialwaaren -
bandlung , Kaiscr -Friedrich -Ring 2 , Ecke Dotzheimerstraße ;
8l . Mosbach , Colonialwaareuhandlitng , Kaiser -Friedrich -
Ring 14 , Ecke der Jahnstraße .

Barlstrassc : B . Erb , Spczercihandluug , Karlstraße 2 ;
Carl Lotz , Spezercihandlung , Karlstraße 33 ; 8l . Nieolah ,
Colonialwaarenhandluttg, . Ecke der Adelhaidllraße ; H . Neef ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Rheinstraße .

Biellerstrasse I Lottis Lettdle , Ecke der Stiftstraße .
Hirchgasse « 8lsotf Wirth Nachf » ( Fr . Laupus ) ,

Colonialwaarcuhandlnng , Ecke der Rheinstraße .
B. almstrasse : W . Weber , Colonialwaaretthaudlung ,

Etnserstraße 75 .
Micliclsbcrgs B . Enders , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße .
Bloritzstrasse : Carl Linnettkohl , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Albrechtstraßc ; I . W . Weber , Colonialwaaren -
handlnng , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Colouialwaarcn -
haudlnng , Moritzstraße 37 , Ecke der Gocthestraße ;
E . Kräuter , Colonialwaarenhandlung , Moritzstraße 64 .

IVerostrasser Karl Erb , Delicatessenhandlung , Nerostraße 12 ;
Louis Kimmel , Colonialwaareuhandluug , Ecke der
Röderstraße .

Kcugasse : F . Philippi , Cigarrenhandluug , Ecke der
Friedrichstraße .

Xicolasstrasse : Wilhelm Plies , Colouialwaareuhandlnng ,
Herrngartenstraße 7 .

Oraniensitrasse s W . H . Birch , Droguerie , Ecke der
Adelhaidstraße ; W . Klingelhöfer , Colouialwaarcn -

handlnng , Ecke der Gocthestraße .
Rlieitistrasset Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Laupus ) ,

Colonialwaarcuhaudlnng , Ecke der Kirchgasse ; H . Neef ,
Colonialwaareuhandl ., Ecke der Karlstr . ; F . 8l . Dienstbach ,
Eolouialwaarenhandlung , Ecke der Wörthstraße .

flöderstrassc : Louis Kimntel , Colonialwaarenhandlung .
Ecke der Nerostraße ; Phil . Kissel , Colonialwaaretthaudlung ,
Röderstraße 27 .

Rümerbcrgi Heinrich Krug , Spezercihandlung , Nömerberg7 .
Scliwnibacherstrassei Peter Enders , Colonialwaaren -

handlung , Ecke des Michelsberg : V . Groll , Colonial -

waarenhandlnng , Ecke der Adlcrstrnße ; C . Schlink , Colonial *

waarenhandlung , Ecke der Faulbrnnnenstraße ; Wilhelm
Stauch , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz , Westeudstraße 3 : Wilh . Weber , Colonialwaarcn -

handluttg .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Molkerei , Walrautstraße 31 .

Steingasse « Carl Petrh , Colouialwaarcnhaudlung , Ecke des

Hirschgrabe » ; C . Ernst , Colonialwaarenhandlung , Stein¬

gasse 17 .
Stiftstrasse : Loniö Lendle , Ecke der Kellerstraße .
Taanusstrasee : Karl Erb , Delicatessenhandlung , Nero¬

straße 12 .
Waikmiihistrasse : W . Weber , Colonialwaarenhandlltng ,

Emserstraße 75 .
Walramstrasse : Georg Fischer , Molkerei , gegenüber der

Sedaustraßc ; E . Rudolph , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Frankenstraße .

Wellritzstrasse : Adolf Hahbach , Colonialwaarenhandlung ,
Wellritzstraße 22 ; V . Lehlschläger , Colonialwaaren -

handlung , Ecke der Hcleucustraße .
Westendstrasse S : Wilh . Weber »Colonialwaarenhandlung .

Aarstrasse ; W . Weber » Colonialwaarenhandlung , Emserstr . 75 .
Adelhaidsirasse : W . H . Birsk , Droguerie , Ecke der

Oranienstraße ; W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Adolphsallee ; 8l . Nieolah , Colonialwaareuhand -
lung , Ecke der Karlstraße .

Adlerstrasse « B . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke der
Schwalbacherstraße .

Adolphsallee « W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Adelhaidstraße ; C . Brodl , Drogerie und
Colonialtvaarenhandlung , Ecke der Adolphsallee und
Albrechlstraße 16 ; Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Gocthestraße .

Aliirechtstrasse « C . Brodt , Drogerie und Colonialwaaren -
handlung , Albrechtstraße 16 ; Carl Linnenkohl , Eolonial -
waarcnhattdlnng , Ecke der Moritzstraße .

nalmiiofsirasse « G . Ettgeluianu , Cigarrenhandlung ,
Bahnhofstraße 4 .

Dertrainstrassc « PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Kl . Dotzheimerstraße .

Bismarck - Ring , Ecke der Blücherstraße 4 : Jac . Helbkg ,
Colonialwaarenhandlung ; A . Senebald , Colonialwaaren -
handlnng , Bismark -Ring 9, Ecke der Hermannstraße .

Blcichstrassc >A . Hopfner , Colonialwaarenhandlung , Bleich -
straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Hell -
ntundstraße .

Blüciierstrasse 4 , Ecke bcs Bismarck -Ring : Jac . Hclbkg ,
Colonialwaaretthandlitttg .

Burgstrasse « I . Stassen , Cigarreuhandlung , Gr . Burg -
straße 16 .

Dambnciitii » ! > Th . Hendrich , Colonialtvaarenhandlung ,
Ecke der Kapellenstraße .

Dotzheiincrstrasse « Heinrich Pfaff , Colonialwaaren - und
Mehlhandlitng , Dotzheimerstraße 22 ; B . Erb , Spezcrei -
handlttng , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Colouialwaaren -
handlung , Ecke des Kaiscr -Friedrich -Ring 2 .

141 . llotzheimerstrasse « PH . Prinz , Colouialwaarcn -
handlnng , Ecke der Bertramstraßc .

Emserstrasse « W . Weber , Colonialwaareuhandlttng ,
Etnserstraße 75 .

Eauibrisnnenstrnssc « C . Schlink , Colonialwaarcnhand -
lnng , Ecke der Schwalbacherstraße .

Frankenstrassc « E . Rudolph , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Walrautstraße ; W . Schnurr , Colonialwaaren -
handlnng , Frankcustraßc 17 .

Friedrichstrasse « WilhelUt Stauch , Colonialwaarcn -
handlnng , Ecke der Schwalbacherstraße ; F . Philippi ,
Eigarreiihandlung , Ecke der Neugasse .

Gocthestrasse : Fr . Groll , Colonialwaaretthaudlung ,
Gocthestraße 1 , Ecke der Adolphsallee ; W . Klees , Colonial -
waarcnhandluug , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Colottialwaarenhandlung , Ecke der Oranienstraße 50 .

Hclcncnstrasse : B . Oehlschläger , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Wellritzstraßc

Hellmundstrasse : Adolf Hahbach , Colonialwaarcn -
handlung , Ecke der Wellritzstraßc ; J . C . Bürgeuer Nachf «,
Eolonialwaarenhandluitg , Hellinundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Blcichstraße .

llermnnnstrassc « 81 . Senebald , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke des Bismarck -Ring 9 .

Elerrngartenstrasse : Wilhelm Plies , Colonialwaareu -
haudlutig , Heringartenstraße 7 .

llirschgraben « Carl Petry , Colonialwaareuhaudlnng , Ecke
der Stcingasse .

Jahnstrasse « F . Schmidt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Wörthstraße .

Hnpellenstrasse « Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke des Dambachthgl .

Wäseiie unä Leäisuuvx incl . 10508

Alle Tapczirer - und Polster -Arbeiten billigst . 10766
Cteorg Stemmler , Adelhaidstraße 54 , Hinterh .

ßadhans zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle «

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 . — Mark ,

Brittani - (gagqiüfilielit : . >
Neiss “

Apparate u . Glühkörper < *> nur : Taunusstrasse 19 .
nur erstklassiger Qualität . Fernsprecher Nr . 584 .

Ausverkauf .

Wegen Aufgabe des Geschäfts verkaufe sämmtliche Colonial -
tvaareu und Vogclfuttcr zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Die vollständige Laden -Einrichtung ist zum 1 . October
zu verkaufen . 10473

eHWras . AllgOSt Z ^ MNLyStiftstr . is .

Eß - it . Kochb ., Mirab ., Ncinccl ., Eierzw . Oranienstr . 4 . 10618

Suche kleine Billa
in Wiesbaden gegen mein gut vermiethetes Zinshaus in Frank¬
furt aM . zu tauschen . Offerten unter 69 . H . » » «, an F60

Haasenstein & Vogler A .- tt . , Frankfurt a M .

■HW ■ ■ mü nebenstehender Schutzmarke

hat sich seit 15 Jahren vorzüglich
bewährt u . übertrifft Jedes andere Fabrikat .
Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back -Rezepte gratis . Ein
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für a Pfund
Mehl , kostet nur IO Ff . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

Biur zu haben 6840

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Ein guter Weinkeller , ca . 60 Stück hallend , zu vermietbcn .
Näh , unter Chiffre » . 3 . 228 an den Tagbl .-Perlag . 1108

Wohnnnge » von 7 unv

8 Räumen ,
die hochelegant ansge -

stattet werderi , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich -

Riug und An der Riugkirche , schönste Lage

der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) auf 1 . Oktober zu ver -

miethelt . Näh . Au der Ringkirche 1 , Part . 5743

1
Parterre - Wohnung

zn vermiethen , 6 Zimmer , Bad , Küche und reichliches g
Zubehör , Mainzerstrabe 13 . 5427 ■

Schillerplatz 1 bei Barl »«» möbl . Zimmer zu verm . 5476

Kleine Schwalbacherstraße 9 , Ecke Manritiusstraße , Helle
freundliche Wohnung , 2— 3 Zimmer , Küche und Keller , zu verm .

Wellritzstraße 22 , 1 . St . r . , zwei schön möblirte
Ziutmer au Herren zu vermiethen .

Vorzügliches
neues Sauerkraut ,

neue Salzgurken ,

neue Essiggurken ,

neue USotherüben ,

neue Eioli . ff . Vollhäringe ,

neue ff . marinirte Iläriuge ,

ferner frische Sendung (letzte ) H

ff . Matjes - Häringe ä SO Ff . |
empfiehlt 10756 m

<$ • Bapp , Goldgasse 2 . |


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

